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				     Der gebürtige Berliner Mario Barth ist Deutschlands erfolgreichster Comedian. Ob mit seinen Live-Programmen wie aktuell »Männer sind peinlich, Frauen manchmal auch!«, seiner TV-Show »Willkommen bei Mario Barth« oder im Kino mit dem Film »Männersache« – er begeistert deutschlandweit Millionen von Fans. Der Höhepunkt: 2008 spielte er vor 70.000 Zuschauern im Olympiastadion Berlin. 2009 wurde er zum fünften Mal in Folge mit dem Deutschen Comedy Preis ausgezeichnet. Nun legt er die lang erwartete Fortsetzung seines Bestsellers »Frau – Deutsch / Deutsch – Frau« aus dem Jahre 2004 vor, der sich bis heute weit über 1.600.000-mal verkauft hat.
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				     Dieses Buch widme ich meiner Oma Karola Gellert. Wenn man denkt, dass alles super läuft, kommt es manchmal anders, als man denkt. 

				     »Egal was du tust, tu es mit Herz!«
Karola Gellert
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				     Endlich ist es wieder so weit. Nach über 5 Jahren der männlichen Desorientierung, tausenden von verzweifelten Stunden und Millionen von ratlosen Minuten ... Männer, die Nacht für Nacht neben ihrer Frau oder Freundin einschlafen und nicht genau wissen, wie es am nächsten Tag weitergehen soll, weil sie sich fragen: 

				     ... sagte sie eventuell etwas, was ich falsch verstanden habe?

				     ... gab sie mir eine Information, die extrem wichtig zu sein schien, die ich aber nicht erkannt habe?

				     ... oder deutete sie etwas an, was mein Leben komplett verändern sollte, doch ich hab mal wieder nicht zugehört?

				     
            [image: mario_sagt]
            Wer weiß das schon?!

         

				     Doch, es gibt eine rettende Lösung. Das neue Buch von mir für euch. Ich denke, da stehen die Antworten, auf die wir seit Jahrtausenden warten.

				     Lange habe ich überlegt, ob es überhaupt genügend Stoff gibt, um ein 2. Buch zu schreiben. Nachdem mich aber über die Jahre tausende von E-Mails erreicht haben, in denen mir einige Probleme in augenscheinlich intakten Verhältnissen geschildert wurden, fing ich an, darüber nachzudenken. Als mich dann noch einige Frauen ansprachen und sagten: »... in unserer Beziehung ist es genau umgekehrt, da macht der Mann das, was eigentlich von dir über die Frau geschrieben wird«, dachte ich nicht nur darüber nach, sondern begann mit der Recherche. 

				     Doch, liebe Frauen, als ich dann das 10. Jahr meiner Beziehung glücklich vollendet und – wie es bei Männern ja öfter der Fall ist – diesen Tag auch noch leider vergessen hatte, war mir nach dem Gespräch* mit meiner Freundin klar: Das 2. Buch MUSS ich schreiben. Die Idee von »Frau – Deutsch / Deutsch – Frau für Fortgeschrittene« war geboren. Das Original geht weiter!!! Ach und, liebe Frauen, immer daran denken: ist alles nur Spaß!!!

				     Euer Mario


          

         
            
				[image: 73194_006_01.tif]

* Ich nenne es absichtlich Gespräch und nicht Streit, der einem Wirbelsturm plus Tsunami gleichkam, da meine Freundin dieses Buch höchstwahrscheinlich auch lesen wird!
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            1. Kapitel   
SMS hat leider keine Betonung

         

      

   
      
         
            1. SMS hat leider keine Betonung

         

      

      

				     Fangen wir doch direkt mit Kapitel 1 an. Als ich mich entschieden hatte, noch ein Buch zu schreiben, begann ich mit meinen Recherchen. Ich habe die E-Mails meiner Fans gesammelt und ausgedruckt, mit meinen Freunden und meiner Familie gesprochen. Beinahe hatte ich schon alles zusammen, da kam mir der Gedanke: Ich frage noch mal meine Freundin. 

				     Sofort versuchte ich sie anzurufen, doch viele Männer, die das jetzt lesen, werden genau wissen, was nun passiert ist. Ich wählte ihre Nummer*, und es klingelte am anderen Ende. In meinem Hörer ertönte schnulzige Musik. Geduldig ließ ich es 200-mal klingeln, doch keiner ging ran.

				     * Eigentlich darfst du, wenn du deine Frau/Freundin liebst, niemals ihre Nummer wählen, sondern musst sie im Kurzwahlspeicher auf der Position 1 gespeichert haben. Niemals, aber auch wirklich niemals eine andere Nummer auf der Ziffer 1 speichern. Solltest du als Mann den Fehler machen, muss ich noch ein 3. Buch schreiben.

				     
            [image: seufz]
            Ob es jetzt daran lag, dass bei Frauen das Telefon grundsätzlich in der Handtasche liegt und sie aufgrund der tausenden von Gegenständen, die noch so darin rumliegen, das Telefon einfach so schnell nicht finden – oder das Handy in der Handtasche war, die Handtasche im Kofferraum, das Auto in der Tiefgarage und sie im Büro saß, das weiß ich leider nicht. Fakt ist aber, dass ich sie telefonisch nicht erreichen konnte. Da kam mir eine super Idee ... ich schreibe eine SMS. 

         

				     
            [image: mario_sagt]
            »Mäuschen, meinst du, es gibt noch genügend Fälle, wo sich Männer und Frauen nicht verstehen?« 

         

				     Was ich nicht wusste, damit öffnete ich die Büchse der Pandora oder einfacher gesagt: The fight must go on!!!

				     Sie: »Aha, hat dir dein bester Freund mal wieder einen Floh ins Ohr gesetzt? Das ist doch immer dasselbe. Kaum ist bei uns alles schön, kommt dein Freund und versucht, es kaputt zu machen!«

				     
            [image: mario_sagt]
            »Nein, versucht ER nicht!«

         

				     
            [image: rakete]
            Sofort kam die nächste SMS. Frauen können ja im Bruchteil einer Sekunde 256.000 Zeichen schreiben. Ich war nicht nur irritiert, dass sie so schnell, sondern dass sie überhaupt zurückgeschrieben hat. Ich hatte doch versucht, sie telefonisch zu erreichen, aber sie war nicht rangegangen. Ich hatte die 3. Variante vergessen: ... das Telefon war bei Anruf auf lautlos gestellt. Nur SMS-Nachrichten piepsen, wenn sie ankommen.

         

				     Sie: »Ach, wer denn dann?«

				     
            [image: mario_sagt]
            »KEINER macht irgendwas!« 

         

				     Sie: »Na toll, das ist so typisch für dich, kaum wird es ernst, ziehst du dich zurück und machst mal wieder nichts!«

				     Als ich dann versuchte, auf die ursprüngliche Frage zurückzukommen, goss ich anscheinend Öl ins lodernde Feuer.
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            »Ich wollte doch nur fragen, ob es noch Probleme zwischen Männern und Frauen gibt!«

         

				     
            [image: achtung]
            Achtung! Liebe Männer, macht niemals den Fehler, den ich gemacht habe. Die Frau befindet sich jetzt in einer emotionalen Phase. Die »emotionale Phase« ist die erste Phase des 3-Phasen-Modells von Prof. Dr. Dr. Dr. Schawbonsky. In dieser Phase geht es nicht um recht haben, sondern darum, dass die Frau recht bekommt. 

         

				     
					       [image: 73194_010_01]
				     

				     
            [image: tipp]
            Solltet ihr mal in dieser Situation sein, dann beendet bitte das Gespräch, nachdem sie die Vorwürfe gegen euch losgeworden ist, mit den wunderbaren Worten: »SCHATZ, du glaubst gar nicht, wie sehr ich dich liebe!!!« Meine Frage bezüglich der Probleme zwischen Männern und Frauen wurde offensichtlich falsch verstanden und auf unsere Beziehung gemünzt. Jetzt ging es in die 2. Runde:

         

				     Sie: »Du willst also sagen, dass wir Probleme haben?!«

				     
            [image: mario_sagt]
            »Ich habe keine Probleme, ich wollte nur fragen.«

         

				     Sie: »Du fragst ja nicht einfach nur so!«

				     
            [image: mario_sagt]
            »Doch, das machen Männer so. Wenn sie was wissen wollen, fragen sie einfach.«

         

				     Sie: »Für dich ist alles immer sooo einfach! Wenn du meinst, dass wir Probleme haben, dann arbeite mal an dir!«

				     So, jetzt ist die 2. Phase eingetreten: die »dominante Phase«. In dieser Phase geht es längst nicht mehr darum, ob die Frau vom Mann recht bekommen hat, in dieser Phase hat die Frau einfach beschlossen, dass sie recht HAT. Punkt, aus!

				     
            [image: achtung]
            Achtung! Liebe Männer, jetzt muss man verdammt aufpassen. Ganz dünnes Eis! Es gibt nur noch einen richtigen und einen falschen Weg. 

         

				     Ich habe mich leider für den falschen Weg entschieden – den Weg der Aufklärung. Denn ich wusste bis zu diesem Zeitpunkt noch nicht, dass das Thema für die Frau schon längst durch ist und sie gar nicht mehr darüber reden will, geschweige denn herausfinden will, wie es zu diesem Missverständnis gekommen ist. Für die Frau ist Fakt: Sie hat recht, und du als Mann solltest dich mal etwas ändern. Anstatt der Frau eine heiße Schokolade zu machen, ihr den Nacken zu massieren und ihr leise ins Ohr zu flüstern: »Ich weiß gar nicht, womit ich dich verdient habe!«, tat ich leider das Falsche. Ich griff ihren letzten Satz auf.
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            »Warum muss ich mich ändern? Ich wollte doch nur wissen, ob ich noch ein Buch schreiben kann.«

         

				     Sie: »Mach doch, was du willst!!!«

				     
            [image: mario_sagt]
            »Also schreib ich noch ein Buch!«

         

				     Sie: »Wenn du meinst!«

				     
            [image: mario_sagt]
            »Mein ich.«

         

				     Sie: »Du machst ja eh immer, was du willst. Du bist genauso wie dein bescheuerter Freund, kannst ja gleich mit ihm zusammenziehen, dann könnt ihr den ganzen Tag rumhängen, Fußball gucken und Weibern auf den Arsch glotzen!«

				     Nun war mir klar, dass die 3. und letzte Phase erreicht war: die »LMDAAUMWDW-Phase«**.

				     ** »Leck-mich-doch-am-Arsch-und-mach-was-du-willst-Phase«

				     Eigentlich hatte ich doch nur gefragt, ob es noch Themen gibt, bei denen sich Männer und Frauen nicht verstehen. Aber gerade weil sie mir nicht richtig zugehört hatte, gab sie mir die richtige Antwort. 

				     
            [image: hand]
            Fazit: Es finden sich bestimmt noch tausend Situationen, in denen sich Männer und Frauen falsch – wenn nicht sogar überhaupt nicht – verstehen.

         

				     An diesem Tag war mir zu 100 Prozent klar: Ich muss noch einen 2. Teil des Buches schreiben. 

				     
            [image: herz]
            Liebe Frauen, ihr seid wirklich zuckersüß, vor allem, wenn ihr wütend werdet. Wie wir Männer ja dann so sind, habe ich versucht, ihr zu erklären, dass ich was ganz anderes gefragt habe. Aber da war der PONR (Point of no return) schon erreicht. Meine Freundin hatte sich nun auf meinen besten Freund eingeschossen. Es ist ein witziges Phänomen, aber der Beziehungspartner hasst zu 94,3 Prozent immer den besten Freund/die beste Freundin seines Partners. Äh, konnte ich mich verständlich ausdrücken? Ihr wisst, was ich meine, aber da komme ich gleich noch zu.

         

				     
            [image: herz]
            Doch es bleibt mir nur eins zu sagen: Wir müssen die Frauen nicht verstehen, wir müssen sie nur lieben!

         

				     
            
               
               
            
            
               
                  	
								Mann sagt
							
                  	
								Mann meint
							
               

               
                  	
								Mäuschen, meinst du, es gibt noch genügend Fälle, wo sich Männer und Frauen nicht wirklich verstehen?
							
                  	
								Mäuschen, meinst du, es gibt noch genügend Fälle, wo sich Männer und Frauen nicht wirklich verstehen?
							
               

               
                  	
								KEINER macht irgendwas!
							
                  	
								KEINER macht irgendwas!
							
               

               
                  	
								Nein, ich hab keine Probleme, ich wollte nur fragen.
							
                  	
								Nein, ich hab keine Probleme, ich wollte nur fragen.
							
               

               
                  	
								...
							
                  	
								...
							
               

            
         

				     Man sieht: Wir Männer brauchen keine Übersetzungshilfe, wir sagen immer das, was wir denken. Gut, diese Art der Kommunikation ist nicht automatisch die bessere, aber so machen Männer das eben.

				     
            
               
               
            
            
               
                  	
								Frau sagt
							
                  	
								Frau meint
							
               

               
                  	
								Aha, hat dir dein bester Freund mal wieder einen Floh ins Ohr gesetzt?
							
                  	
								Ich kann den eh nicht leiden.
							
               

               
                  	
								Das ist doch immer dasselbe. Kaum ist bei uns alles schön, kommt dein Freund und versucht, es kaputt zu machen!
							
                  	
								Kaum habe ich dich so weit, dass du zu allem JA sagst, kommt der Idiot wieder und erinnert dich daran, dass du ein Mann bist!
							
               

               
                  	
								Ach, wer denn dann?
							
                  	
								Dein Kumpel ist an allem schuld.
							
               

               
                  	
								Na toll, das ist so typisch für dich, kaum wird es ernst, ziehst du dich zurück und machst mal wieder nichts!
							
                  	
								Das ist mir egal, ob du recht hast, ich gebe es eh nicht zu ... So!
							
               

               
                  	
								Du willst also sagen, dass wir Probleme haben?!
							
                  	
								Ich weiß, dass ich Fehler mache, aber auch die gebe ich nicht zu!
							
               

               
                  	
								Du fragst ja nicht einfach nur so!
							
                  	
								Wer hat gepetzt und dir gesagt, dass ich heimlich neue Schuhe gekauft und sie im Schrank versteckt habe, damit ich sie irgendwann anziehen und sagen kann, dass sie nicht neu sind?!
							
               

               
                  	
								Für dich ist alles immer sooo einfach! Wenn du meinst, dass wir Probleme haben, dann arbeite mal an dir!
							
                  	
								Du bist schuld!
							
               

               
                  	
								Mach doch, was du willst!!!
							
                  	
								Ich habe keine Argumente mehr, gebe das aber auch nicht zu!
							
               

               
                  	
								Wenn du meinst!
							
                  	
								Ich hör dir eh nicht mehr zu!
							
               

               
                  	
								Du bist genauso wie dein bescheuerter Freund, kannst ja gleich mit ihm zusammenziehen, dann könnt ihr den ganzen Tag rumhängen, Fußball gucken und Weibern auf den Arsch glotzen!
							
                  	
								So, jetzt werde ich zwar unsachlich, aber warum sachlich bleiben, wenn ich auch persönlich werden kann?!
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            2. Kapitel   
Glückliche Beziehungen

         

      

   
      
         
	           2. Glückliche Beziehungen

         

      

      
			
				     Es gibt 5 Dinge, die ich nach vielen Jahren des Zusammenlebens mit meiner Freundin definitiv sagen kann:

				
				
				     
            [image: aufz_1]
            Frauen muss man(n) nicht verstehen, man(n) muss sie nur lieben.

         

				
				
				     
            [image: aufz_2]
            Wenn Frauen mit Problemen zu ihrem Mann/Freund kommen, wollen sie keine Lösungen, sie wollen, dass man(n) einfach nur zuhört!

         

				
				
				     
            [image: aufz_3]
            Versuche niemals, die Logik der Frauen zu verstehen. Lege dich nicht mit ihnen an, Frauen sind auf alle Fälle immer einen Schritt weiter, als man(n) denkt.

         

				
				
				     
            [image: aufz_4]
            Liebe Männer, denkt bitte daran, dass beim Schreiben einer SMS die Betonung nicht mit übertragen wird und das oft für Verwirrung sorgt und zur Änderung des Gemütszustands führt.

         

				
				
				     
            [image: aufz_5]
            Frauen denken oft die Gedanken der Männer, was leider in 96,3 Prozent aller Fälle zu unterschiedlichen Verläufen von Situationen führen kann. Ich weiß, dass wir Männer die Gedanken der Frauen, die sich Gedanken darüber machen, was wir Männer wohl denken, niemals nachvollziehen können – aber in diesem Fall greift dann einfach wieder Punkt 1.

         

				     
            [image: mario_sagt]
            Ich glaube, wenn man(n) diese 5 Punkte nahezu beachtet, kann es zu einer sehr glücklichen Beziehung auf beiden Seiten kommen. Ich habe, wie schon im Vorwort erwähnt, den 10. Jahrestag unserer Beziehung vergessen. Warum ich ausgerechnet auch noch das 10. Jahr vergessen konnte, weiß keiner. Soll nicht heißen, dass der 9. Jahrestag weniger wert wäre oder das Vergessen des 11. Jahrestags weniger Stress für den Mann bedeuten würde, oh nein, das grundsätzliche Vergessen von Jahrestagen ist schlichtweg kacke. Da kommt man so schnell auch nicht mehr raus aus der Nummer. Und wenn man glaubt, dass es im nächsten Jahr vergeben und vergessen wäre, liegt man total falsch. Eins ist so sicher wie das Amen in der Kirche, ab diesem Tag wird man(n) es sich jedes Mal anhören müssen – ob man will oder nicht. Aber zur Beruhigung kann man sagen: Es wird niemals langweilig! Die Frauen sind so ausdauernd, intelligent und kreativ, dass sie sich jedes Jahr eine neue Form des »Vorhaltens« einfallen lassen. 

         

				     
            [image: beispiel]
            Beispiel: Wenn du den 3. Jahrestag vergessen hast und mit ihr noch weitere 3 Jahre zusammen bist, kannst DU dich auf einiges einstellen. Unabhängig davon, dass DU die nächsten Jahrestage nicht vergisst – wofür die Frau mit Sicherheit sorgen wird. Und zwar mit den folgenden Sätzen ...

         

				     
            [image: blumen]
            1 Jahr später, der Mann ruft sie an

         

				     »Oh, diesmal den Jahrestag nicht vergessen, da kann ich ja richtig froh sein, dass ich dir doch so wichtig bin. Letztes Jahr hast du es ja schön vergessen! Ein kleiner Blumenstrauß wäre auch schön gewesen.«

				     
            [image: blumen]
            2 Jahre später, der Mann bringt einen kleinen Blumenstrauß mit

         

				     »Danke für die Blumen, wobei ich sagen muss, als du den Jahrestag vergessen hast vor 2 Jahren, war der Blumenstrauß aber größer.« 

				     
            [image: achtung]
            Achtung! Solltest du aber das nächste Mal einen größeren Strauß Blumen mitbringen, kann es ganz schnell in die Hose gehen. 

         

				     
            [image: blumen]
            3 Jahre später, mit größerem Blumenstrauß

         

				     »Aha, so einen großen Strauß, den hab ich das letzte Mal bekommen, als du den Jahrestag vergessen hast.«

				     
            [image: tipp]
            Tipp: Das Vergessen von Jahrestagen, Geburtstagen oder Tagen, an denen für die Frau ein emotional wichtiges Ereignis stattgefunden hat, ist überhaupt nicht zu entschuldigen. 

         

         
            [image: 73194_021_01]
         

				     Es nützt leider auch nichts, wenn der Mann einen großen Blumenstrauß mit nach Hause bringt. Frauen werden es niemals vergessen. Ich kann euch nur raten, nehmt es hin wie ein MANN. In diesem Fall haben die Frauen das Recht, uns jedes Jahr neu daran zu erinnern. Selbst wenn man irgendwann nach 10 Jahren die Frau als Liebesbeweis geheiratet und somit einen neuen Tag geschaffen hat, »den Hochzeitstag«, geht es weiter. Allerdings dann etwas anders ...

				     
            [image: blumen]
            13 Jahre später, auf der Hochzeitsfeier

         

				     »Liebe Gäste, heute hat mich mein Mann geheiratet, es ist eine Traumhochzeit, die ganzen Blumen, das tolle Kleid, das Schloss, was er mir gebaut hat – all das ist die Grundlage für den schönsten Tag in meinem Leben!« 

				     (Fortsetzung folgt)

				     
            [image: achtung]
            Achtung! Wenn man jetzt denkt, dass es vorbei wäre mit dem Vorwurf des »vergessenen Jahrestags«, dann hat man sich komplett geschnitten. Denn nun zeigt uns die Frau, dass sie immer einen Schritt weiter ist als wir.

         

				     (Fortsetzung)

				     
            [image: blumen]
            13 Jahre später, auf der Hochzeitsfeier

         

				     »Und weil es der schönste Tag in meinem Leben ist, bin ich umso glücklicher, dass all meine Freunde und die ganze Familie mit mir diesen Tag erleben dürfen. Da können wir alle nur hoffen, dass mein Mann diesen Tag nie vergessen wird. Denn als wir uns 3 Jahre kannten ...«

				     Wenn man jetzt denkt, dass der Hochzeitstag den Jahrestag abgelöst hat, dann muss ich auch diesmal wieder der Spielverderber sein. Anstatt sich wie früher nur einen Beziehungstag zu merken, müssen wir Männer jetzt 2 Tage im Kopf behalten: den Jahrestag und den Hochzeitstag. Für die Frau ist das kein Problem. 

				     
            [image: tipp]
            Daher ein weiterer Tipp:
Legen Sie den Hochzeitstag auf den Jahrestag, dann ändert sich nicht allzu viel, wobei das nicht heißen soll, dass der Mann nur einmal im Jahr Blumen mitbringen soll.

         

				     
            
               
               
            
            
               
                  	
								Vokabeln

							           
               

               
                  	
								Oh, diesmal den Jahrestag nicht vergessen ...
							
                  	
								Mein Freund, wenn du denkst, ein Anruf reicht, dann hast du dich geschnitten!
							
               

               
                  	
								... da kann ich ja richtig froh sein, dass ich dir doch so wichtig bin.
							
                  	
								Hallooooo, wo ist mein Geschenk???
							
               

               
                  	
								Letztes Jahr hast du es ja schön vergessen!
							
                  	
								Und zwar ein großes Geschenk – und das vom letzten Jahr auch noch!
							
               

               
                  	
								Ein kleiner Blumenstrauß wäre auch schön gewesen.
							
                  	
								Du rufst nicht wirklich nur an??? Noch hast du Zeit, zum Juwelier zu gehen. Diamanten, mein Freund, ist das, was wir Frauen wollen!
							
               

               
                  	
								... als du den Jahrestag vergessen hast vor 2 Jahren, war der Blumenstrauß aber größer.
							
                  	
								Du lernst es wohl nie!!! WO IST MEIN RING???
							
               

               
                  	
								Aha, so einen großen Strauß, den hab ich das letzte Mal bekommen, als du den Jahrestag vergessen hast.
							
                  	
								Na, mein Freund, hast du mir wieder etwas zu beichten???
							
               

               
                  	
								Da können wir alle nur hoffen, dass mein Mann diesen Tag nie vergessen wird.
							
                  	
								So, mein Schatz, jetzt weiß es auch wirklich jeder, dass du den Jahrestag mal vergessen hast.
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Gefahr »Blumenstrauß«

         

      

   
      
         
	           3. Gefahr »Blumenstrauß«

         

      

      
         
            [image: mario_sagt]
            Sicherlich ist es nicht immer einfach für die Frau in einer Beziehung, doch ich muss meine Leidensgenossen etwas unterstützen – für uns Männer ist es auch nicht immer ein Zuckerschlecken. Ich erinnere mich gerne an eine Situation im Sommer, als ich von der Tour nach Hause kam. Wir waren abends bei Freunden eingeladen, gut, was heißt bei Freunden: bei meinem besten Freund, der leider noch immer mit Chantal zusammenwohnt. 

         

				     
            [image: blumen]
            Wir kamen also bei meinem Freund und dessen Mitbewohnerin an, und auf dem Wohnzimmertisch stand ein riesiger Strauß langstieliger roter Baccara-Rosen. Meine Freundin war noch nicht ganz in der Wohnung, als sie schon fragte: »... oh, hatte jemand Geburtstag?« Chantal grinste mich an und sagte mit einem hämischen Lächeln im Gesicht: »Nö, die hat mein Schatz mir einfach nur so mitgebracht, weil er mich so liebt!«

         

				     So, nun konnte der »tolle Abend« beginnen. Bestimmt wisst ihr genau, was nun passierte. Meine Freundin sah mich an, dann schaute sie zu Chantal, die noch immer grinste, dann schaute sie wieder zu mir, dann zu meinem Freund, den ich wiederum auch anschaute. Er stand nur da und freute sich, nahm seine Chantal in den Arm, holte zum finalen Schlag aus, stieß mir damit den Dolch ins Herz und sagte: »... stimmt, mein Hase, Blumen sagen mehr als tausend Worte!«

				     
            [image: tipp]
            Nur mal so als Tipp: Wenn man solche Freunde hat, braucht man keine Feinde mehr!

         

				     
            [image: rakete]
            Was soll das denn: »Blumen sagen mehr als tausend Worte«?! Was ist mit meinem besten Freund passiert? Kaum hat der eine Freundin, dreht der komplett durch. Aber es war nicht das erste Mal, dass er Dinge tut, die man wirklich nur ganz am Anfang einer Beziehung macht – und damit meine ich nicht das Ausziehen der Socken beim Sex. Nun stand ich da im Flur. Der Blickwechsel dauerte gefühlte 10 Stunden, bis meine Freundin die absolute Stille unterbrach. Eine Stille, in der man eine Stecknadel, die in Hamburg auf den Boden gefallen wäre, in München noch gehört hätte. Eine Stille, in der sogar die Temperatur anfing zu sinken, aus Angst aufzufallen, um dann die ganze Wut des weiblichen Wesens abzubekommen. 

         

				     
            [image: achtung]
            Kurz gesagt, meine Freundin war richtig sauer – und zwar so richtig. Auch in diesem Punkt muss ich sagen, unterscheiden sich Männer und Frauen. Wenn Männer sauer werden, werden sie lauter. Bei Frauen ist es umgekehrt.

         

         
            [image: wut-lautstaerke]
         

				     
            [image: rakete]
            Natürlich werden Frauen lauter, wenn sie sauer sind, doch da ist eigentlich alles noch in Ordnung. Gefährlich wird es, wenn sie wieder leiser werden – wobei die größte Gefahr besteht, wenn sie plötzlich nur noch flüstern oder sogar schweigen. Genau diese Situation hatte ich, und ich erzähle nichts Neues, wenn ich sage, dass der Kommentar von meinem besten Freund nicht wirklich konstruktiv war. Der Abend war gelaufen. Bei jeder Möglichkeit erwähnte meine Freundin die Blumen.

         

				     
            [image: blumen]
            »... schöne Rosen ... teuer ... sind Baccara-Rosen ... na ja, als ich meinen letzten großen Strauß bekommen habe, hat ER unseren Jahrestag vergessen.« 

         

				     Man beachte die Bezeichnung ER. Obwohl man nebendran sitzt, wird plötzlich über einen in der dritten Person geredet – und zwar den ganzen Abend lang. Schön ist auch, wenn dann die Bezeichnung von der dritten Person in das Gegenständliche wechselt und man nicht mehr ganz so gut wie ein Hund behandelt wird.

				     
            [image: beispiel]
            Beispiel: »Na ja, MEINER hat mir noch nie so viele Rosen geschenkt.«

         

				     Dabei spielt es keine Rolle, dass meine Freundin überhaupt kein Freund von Rosen ist. Als ich das dann angesprochen habe und sagte: »Du magst doch viel lieber Lilien!«, fing es erst richtig an. Chantal mischte sich ein und erinnerte meine Freundin, dass Lilien Todesblumen wären, worauf meine Freundin direkt antwortete: »Wenn ER da so weitermacht, brauche nicht ich welche, sondern ER!«

				     
            [image: seufz]
            Der Abend verlief, wie er verlaufen musste. Doch richtig interessant wurde die Rückfahrt nach Hause. Erst redeten wir gar nichts, bis meine Freundin anfing, schwer zu atmen. Da wusste ich, es ist nur noch eine Frage der Zeit. Kurz vor unserer Haustüre kam es dann.

         

				     Sie: »Das waren wirklich schöne Rosen!«

				     
            [image: mario_sagt]
            »Hmmm.«

         

				     Sie: »So lange Stiele – hab ich vorher noch nie so gesehen.«

				     
            [image: mario_sagt]
            »Ahhh, okay.«

         

				     Sie: »Und so ein tiefes Rot, ganz samtig.«

				     
            [image: mario_sagt]
            »Stimmt, sahen toll aus.«

         

				     Sie: »Na ja, ich verstehe das, du hast ja auch wenig Zeit.«

				     
            [image: tipp]
            Liebe Männer, jetzt wird die Situation sehr heiß. Egal was man(n) jetzt sagt, es geht nach hinten los. Am besten ist es, in dieser Situation zu schweigen, auch wenn Frauen nicht locker lassen.

         

				     Sie: »Ist doch so, du arbeitest schon sehr viel, oder?!!«

				     
            [image: achtung]
            Achtung, Fangfrage!!!
In dieser Situation wird man ganz schnell weich als Mann. Man beachte das letzte Wort »ODER«! Auch wenn man glaubt, dass man verstanden wird, möchte die Frau damit eigentlich nur sagen, dass sie öfter Blumen haben will. Sie will nicht hören, wie erschöpft man(n) von der harten Arbeit ist. Problem ist nur, dass die Frauen wesentlich mehr Ausdauer haben als wir Männer.

         

				     Sie: »Und auf dem Weg von der Arbeit nach Hause gibt es ja keine Blumenläden.«

				     Die einzige Chance, die man jetzt hat, ist, seinen Fehler zuzugeben.

				     
            [image: mario_sagt]
            »Du hast recht, mein Engel, meine Zuckerblüte, oh du mein Marzipanbäumchen. Ich hätte dir viel öfter Blumen mitbringen müssen. Ich werde mich ändern, damit es wieder einen Grund gibt, womit ich dich verdient habe!«

         

				     
            [image: herz]
            Es war sehr schnulzig, das weiß ich auch, doch eine andere Chance hatte ich an diesem Abend nicht. Das Blöde ist nur, dass es nicht mit ein paar Blumen getan ist. Nur weil die Frau sagt, dass sie Blumen haben will, kannst du als Mann nicht einfach ein paar Blumen mitbringen. Das Problem fängt da an, wo Männer und Frauen unterschiedliche Wahrnehmungen haben. Männer denken nicht so kompliziert, und Frauen denken einfach anders, sagen wir es mal so (siehe »Frau – Deutsch / Deutsch – Frau«, Band 1).

         

				     Am nächsten Tag habe ich auf dem Weg vom Büro nach Hause an einem Blumenladen angehalten. Ich bin reingegangen und habe der netten Blumenfrau genau gesagt, was ich will: einen großen Strauß langstieliger, samtroter Baccara-Rosen, ruhig alle, die sie hat. Die Dame im Blumenladen freute sich über den Verkauf von 72 langstieligen, samtroten Baccara-Rosen. Sie wickelte ein – für mich schönes – Papier um die Rosen, und ich fuhr nach Hause in der vollen Überzeugung, meiner Freundin eine riesige Freude zu machen. 

				     Das Auto stellte ich sogar eine Straße vorher ab, falls sie zufällig vor dem Haus steht und mit der Nachbarsfrau darüber redet, wie schön doch die Rosen bei einer Freundin von ihr waren, die diese geschenkt bekommen hatte ohne großartigen Anlass. Aber keiner war vor dem Haus, die Luft war rein. Ich öffnete die Haustür, zog meine Schuhe aus, damit meine Freundin die Schritte auf der Holztreppe des Treppenhauses nicht hört, denn ich wollte sie ja überraschen. 

				     
            [image: mario_sagt]
            Die Wohnungstür schloss ich ganz leise auf, indem ich den Schlüssel mit Spucke benetzte, damit sie das Geräusch der einrastenden Sicherheitsbolzen im Zylinderschloss nicht hört. Ich schlich in Richtung Küche, wo sich meine Freundin gerade einen Tee zubereitete. Als ich dann mit den 72 langstieligen samtroten Baccara-Rosen in dem für mich schönen Papier hinter ihr stand und sie mit den Worten überraschte: »Für dich mein Sahnetäubchen!«, antwortete sie mit den bezaubernden Worten: »Bist du bescheuert, mich so zu erschrecken?!«

         

         
            [image: 73194_032_01]
         

				     
            [image: rakete]
            Das sind nicht wirklich die Worte, die ich erwartet hatte. Sicherlich ist der Anblick eines Mannes ohne Schuhe an den Füßen, der einen Strauß mit 72 Blumen vor sein Gesicht hält, nicht wirklich entspannend – aber ich wollte sie halt überraschen. Nur, das ist bei Frauen nicht so einfach. Nachdem sie sich beruhigt hatte und der erste Schreck verflogen war, wurde die 2. Brennkammer der Ariane-Trägerrakete seitens meiner Freundin gezündet. Sie sah die 72 Rosen, und sofort kam der Satz, der kommen musste: 

         

				     Sie: »Hast du was ausgefressen?«
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            »Nein, warum?«

         

				     Sie: »Na, weil du mir so viele Blumen mitbringst.«

				     
            [image: mario_sagt]
            »Du hast doch gestern gemeckert, dass ich dir nie Blumen mitbringe!«

         

				     Sie: »Ja, aber du sollst nicht immer nur Blumen mitbringen, wenn ich es sage!!!«

				     
            [image: blumen]
            Jetzt wird es kompliziert. Bringst du als Mann keine Blumen mit, erinnern dich die Frauen daran, dass sie mal Blumen haben wollen. Bringst du dann Blumen mit, wollen sie aber keine Blumen, weil sie es ja gesagt haben, und wenn sie erst etwas sagen müssen, damit sie Blumen bekommen, dann wollen sie keine Blumen mehr. Ich weiß, es ist sehr kompliziert, aber ich versuche zu helfen. Mein Trick ist: Ich bringe seit diesem Tag immer mal wieder Blumen mit – und zwar immer dann, wenn ich mein Auto durch die Waschstraße fahre. Das tue ich mindestens einmal im Monat. Wenn man sich diese Eselsbrücke baut, kann nichts mehr passieren.

         

         
            [image: blumenformel]
         

				     Seit ich die Blumenmitbring-Formel beherzige, ist in diesem Punkt alles in Ordnung, was nicht heißen soll, das ALLES in Ordnung ist. Da war doch noch der Satz von meinem besten Freund, der das alles erst ausgelöst hat: »... stimmt, mein Hase, Blumen sagen mehr als tausend Worte!« 

				     
            
               
               
            
            
               
                  	
								Vokabeln

							           
               

               
                  	
								... oh, hatte jemand Geburtstag?
							
                  	
								Warum habe ich denn nicht solche Blumen auf meinem Tisch stehen?!
							
               

               
                  	
								... die hat mein Schatz mir einfach nur so mitgebracht, weil er mich so liebt!
							
                  	
								Dein Freund ist ein Arsch, meiner nicht!
							
               

               
                  	
								... schöne Rosen ...
							
                  	
								Wann bekomme ich welche?
							
               

               
                  	
								... teuer ...
							
                  	
								Ich will mehr Rosen, als die auf dem Tisch stehen hat!
							
               

               
                  	
								... sind Baccara-Rosen ...
							
                  	
								Ich weiß, dass sie teuer sind und es ist mir egal, weil du sie bezahlst!
							
               

               
                  	
								... na ja, als ich meinen letzten großen Strauß bekommen ha-be, hat ER unseren Jahrestag vergessen.
							
                  	
								Siehst du, ich habe das von damals nicht vergessen und werde es auch nie!
							
               

               
                  	
								... MEINER ...
							
                  	
								Langsam Zeit für Veränderung.
							
               

               
                  	
								Das waren wirklich schöne Rosen!
							
                  	
								Ich will auch welche!
							
               

               
                  	
								So lange Stiele – hab ich vorher noch nie so gesehen.
							
                  	
								Und zwar sofort!
							
               

               
                  	
								Und so ein tiefes Rot, ganz samtig.
							
                  	
								Und wenn du schon mal dabei bist, ich will auch ‘ne Handtasche!
							
               

               
                  	
								Na ja, ich verstehe das, du hast ja auch wenig Zeit.
							
                  	
								Oder 2 Handtaschen!
							
               

               
                  	
								... auf dem Weg von der Ar-beit nach Hause gibt es ja keine Blumenläden.
							
                  	
								Ich bin dir anscheinend nicht genügend wert.
							
               

               
                  	
								... hast du was ausgefressen?
							
                  	
								Ich hab zwar gesagt, dass ich Blumen will, aber nicht so!
							
               

               
                  	
								Na, weil du mir so viele Blumen mitbringst.
							
                  	
								Das sind zu wenig.
							
               

               
                  	
								... du sollst nicht immer nur Blumen mitbringen, wenn ich es sage!!!
							
                  	
								Morgen will ich auch welche. Und übermorgen und den Tag darauf!
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Die Eifersucht geht weiter

         

      

   
      
         
	           4. Die Eifersucht geht weiter

         

      

      
         Sobald Männer frisch verliebt sind, ändern sie sich um 180 Grad. Wobei ich mir vorstellen kann, dass die eine oder andere Leserin jetzt sagt: »... besser ist es!« Ganz nach dem Motto: Ich lerne einen Mann kennen, drehe ihn komplett um, ändere sein Wesen, und wenn das geschehen und vollbracht ist, trenne ich mich – denn jetzt wird es langweilig.

				     
            [image: mario_sagt]
            Liebe Frauen, wenn wir mal ehrlich sind, ist es am Anfang einer Beziehung zwar ganz schön, wenn der Mann sich ins Zeug legt, aber auf Dauer will man ja nicht so eine Weichpupe, sondern einen Mann. Wobei ich da den Frauen recht geben muss, dass ein Mann nicht unbedingt immer nach Leder, Schweiß und dreckigen Socken riechen sollte. Das Schlimme ist aber, dass die Frauen das immer wieder schaffen, egal wie hart der Mann vorher war. Ich gebe es zu, liebe Frauen, ihr seid psychologisch einfach unschlagbar. 

         

				     So, jetzt aber genug des Lobes, schließlich lesen ja auch Männer mein Buch und denen möchte ich ja gerne helfen. Lustig ist es zu erkennen, wie unterschiedlich sich die Männer im Gegensatz zu den Frauen verhalten, wenn es darum geht, sich zu verändern. Während die Männer sich komplett ändern, sobald sie in einer neuen Beziehung sind, verändern sich die Frauen, wenn sie die alte Beziehung endlich hinter sich gelassen haben.

         
            [image: eifer_frau]
         

         
						      * Ich finde nicht rauchen cooler als rauchen.

         

         
            [image: eifer_mann]
         

				     
            [image: beispiel]
            Beispiel: Mein bester Freund hat nach 7 Jahren Single-Leben eine neue Freundin gefunden. Ich habe mir erst mal nichts Schlimmes dabei gedacht – bis ich sie kennengelernt habe. Etwas kräftiger, ich sage extra nicht fett, sagen wir: sie war zu klein. Mit einer Körpergröße von 2,13 Meter wäre sie bestimmt eine Rakete, doch sie ist halt nur 1,65 Meter. Ich habe sie gesehen und wusste direkt, dass sie mich hasst. Ihr Name: Chantal!!! Frauen haben die Gabe, mehr mit Blicken zu sagen als mit Worten, was bei Männern nicht immer gilt, außer sie sehen Heidi Klum nackt am Strand von Malibu. Wenn man dann den Mann beobachtet, sagt sein Blick definitiv mehr als eine Million Wörter. 

         

				     
            [image: achtung]
            Chantal aber hat mir unmissverständlich gezeigt, dass die Stadt zu klein ist für 2 Leute neben meinem besten Freund. Jetzt galt es, um die Freundschaft meines Freundes zu kämpfen. Gut, hätte ich gewusst, dass die Frauen zum Teil fieser sind, als ich es mir je erträumt habe, dann hätte ich versucht, eine diplomatische Lösung zu finden. Doch nun war es zu spät. Schließlich kenne ich meinen Freund schon seit der Kindheit. Ich war vor Chantal da und werde es auch nach ihr sein. Wir haben alles zusammen erlebt: Das erste Bier getrunken, die erste Frau geküsst und das erste Mal ... na ja, lassen wir das. Alles hätte so einfach sein können, wenn mein Freund nicht schon angefangen hätte, sich zu verwandeln. Er wurde zu einem »Liebes-Transformer« – der Beginn der »3-Phasen-Verwandlung«.

         

				     Phase 1: »Charakter-Transformation«
Phase 2: »Grundsatz-Transformation«
Phase 3: »DNA-Transformation«

				     Phase 1: Nicht nur sein Outfit und sein Musikgeschmack haben sich verändert (früher AC/DC – jetzt Xavier Naidoo), sondern auch seine Zuverlässigkeit gegenüber Freunden und, was mir extrem aufgefallen ist – und da ist mein bester Freund nicht der Einzige auf der Welt –, das Verändern der Stimme. Wenn er mit ihr telefoniert, muss er ihren Namen in meiner Gegenwart nicht erwähnen, ich höre es am Klang und Singsang seiner Stimme. Sie wird total piepsig. Die Phase 1 war erfolgreich abgeschlossen. 

				     Auch sein ganzer Tagesablauf und seine Hobbys veränderten sich: der Beginn der Phase 2. An dem Tag, als er zu mir kam und mir ganz aufgeregt erzählte, dass er das Spazierengehen für sich entdeckt habe, war mir klar, ich muss ganz schnell etwas unternehmen. 

				     Ich schaute ihn an und sagte zu ihm: »Wie kann man denn das Spazierengehen für sich entdecken? Es ist ja nicht so, dass es vor 4 Millionen Jahren verloren gegangen ist und über die Millionen von Jahren im tiefsten Eis gefangen war. Und endlich kamst du, mein bester Freund, mit deiner tollen Freundin Chantal, es lag da, in einer Pfütze, die noch vom Polareis übrig war, völlig unberührt, geradezu jungfräulich, aus den Tiefen der Erde, es glänzte wie der heilige Gral, es war da, und Chantal hat es zusammen mit dir, meinem besten Freund, entdeckt: das Spazierengehen! Oder wie meinst du das?«

				     Er fing an, sich zu verteidigen. Es wäre total schön, morgens um 6 Uhr, wenn alle noch schlafen, mit Chantal über die Felder zu laufen, zu hüpfen oder sogar zu schweben. Der frühe Morgentau, der die Unterschenkel benetzt, die absolute Ruhe der Natur, das Zwitschern der Vögel, bevor die Sonne aufzugehen droht. All das hätte er jetzt erst entdeckt. Alles schön und gut, auch ich finde es bis zu einem gewissen Punkt romantisch – aber wo war mein Freund hin? Ein Freund, den ich seit Jahren zu kennen glaubte! Mein Weggefährte, mit dem ich durch dick und dünn gegangen bin! Er war doch mein Freund und nicht ihrer!

				     Was ist passiert? Ich dachte mir, das wäre nur eine Phase, doch dass nach Phase 2 die Phase 3 kommt, war mir zu diesem Zeitpunkt noch nicht bewusst: die Phase der »DNA-Transformation«. ER veränderte sich komplett wie der Gremlin, der ins Wasser gefallen ist. Er hat nicht nur das Spazierengehen entdeckt, sondern er entdeckte für sich auch noch das Kochen. 

				     
            [image: mario_sagt]
            Bekanntlich geht ja die Liebe durch den Magen. Ich selber koche für mein Leben gerne, ab und zu auch etwas Ausgefallenes wie ein spezielles Thai-Curry mit selbst gemachten Frühlingsrollen sowie New-York-62th-Style-Sauce, doch er drehte total durch. Der Mann, der das Grillen erfunden hatte, Mr. Barbecue himself! Der Mann, der es schaffte, einen Grill so anzuheizen, dass es der einzige Grill war, den man vom Mond aus sehen konnte. Dieser Mann kaufte kein Fleisch, als ich ihn mit seiner temporären Heizdecke in der Nacht namens Chantal auf dem Markt in der Stadt traf, sondern Tofu. Er lief – mit einem Weidenkorb unter den Arm geklemmt – von Gemüsestand zu Gemüsestand und kaufte Fenchel, Mangold und so tolle Sachen wie Reiscracker und Wasabipaste. 

         

				     Als ich ihn ansprach, was er denn hier machen würde, sagte er, dass er heute Abend für sie kocht. Es gäbe Fenchel im Tanz mit Mangold in Harmonie mit Walnussöl. Danach Tofuspießchen im Mäntelchen von Parmesan an Blablabla. Was ist das denn??? An in um in Harmonie mit wat??? Früher hat er ‘ne Currywurst von Curry 36 gegessen, gerne auch mal 8 Stück mit Pommes und ‘ne Dose Bier. Heute trinkt der feine Herr Rotwein. Nicht aus dem Tetrapack, sondern aus einer Flasche mit Korken. Ich war mal mit meiner Freundin bei ihm eingeladen, wir saßen bei den beiden am Esstisch, der total durchgestylt und dekoriert war. 

				     
            [image: achtung]
            Achtung! Die Frauen dekorieren total gerne die Tische mit Blumen, Schwimmkerzen, Tüll sowie Müll.

         

				     Jetzt passierte etwas, was mein zukünftiges Leben komplett ändern sollte ... meine Freundin und Chantal beschlossen, beste Freundinnen zu werden! Wie schön doch der Tisch gedeckt war und endlich mal einen guten Rotwein. Einen Rotwein, den mein Freund nicht aus der Flasche serviert, sondern vorher in eine Vase gegossen hatte, da der Wein angeblich atmen müsste. Gut, mir war klar, dass alles, was organisch ist, einen gewissen Teil an Sauerstoff benötigt, aber ich habe noch nie in einem Weinladen aus einer Flasche rufen hören: »Hilfe, mach den Korken ab, ich kriege keine Luft mehr.«

         
            [image: 73194_045_01]
         

				     Es war passiert, mein bester Freund hatte sich vollständig verwandelt. Doch das größere Problem war die Tatsache, dass Chantal seit diesem Treffen wöchentlich bei uns ein und aus ging. Mein Freundin sagte: »... dann können Chantal und ich mal was gemeinsam machen, einen Weiberabend oder so.« Ich wusste, jetzt ist es vorbei mit der schönen Zeit, doch der Höhepunkt kam, als beide sich über Schuhe, Kleider und Handtaschen unterhielten und Chantal dann meiner Freundin anbot, sie könnten ja auch mal ihre Sachen tauschen. 

				     
            [image: frage]
            Wie bitte? Sachen tauschen? Ich hab Chantal angesehen und gesagt: »... super Idee, ich tausche meine Freundin gegen deinen Freund. Er zieht zu mir und meine Freundin zu dir!« So war es aber nicht gemeint mit dem Sachentauschen*. Sie meinten Klamotten. Das ist wiederum ein reines Frauending. Kein Mann dieser Welt würde, egal wie gut er mit einem Mann befreundet ist, seine Klamotten mit ihm tauschen. Das machen nur FRAUEN. Alleine die Vorstellung, dass ich die Socken oder den Schlüpper von meinem besten Freund trage, wirft mich aus der Bahn.

         

				     * Natürlich ist meine Freundin keine Sache, sie ist das Beste, was mir passieren konnte.*

         * Ich muss das hier so schreiben, sie steht gerade hinter mir.
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	           5. Fabrikverkauf

         

      

      
         Das Geheimnis »Frau« ist ja noch immer nicht ganz geklärt und auch nicht grenzenlos erforscht. Doch ich kann eins ganz bestimmt bestätigen: Frauen sind eine hochintelligente Lebensform. Ich würde noch immer behaupten, wie schon im ersten Buch, dass es sich bei dieser Lebensform um Außerirdische handelt. Frauen haben die Fähigkeit, sich körperlich, äußerlich und auch charakterlich blitzschnell zu verändern. Zur körperlichen und äußerlichen Veränderung komme ich in einem anderen Kapitel. Jetzt geht es um die charakterlichen Verwandlungen. 

				     
            [image: mario_sagt]
            Während Frauen gerne mal gewisse Dinge vergessen, gibt es wiederum einige »Details« in ihrem Leben, die sie unter gar keinen Umständen vergessen würden. Ich spreche von Jahrestagen, Geburtstagen, Kennenlerntagen, Kleider- und Schuhgrößen sowie vom Einhalten von Versprechungen gegenüber der besten Freundin in Bezug aufs Shoppen. Gerade wenn es um den Fabrikverkauf geht. Wobei ich sagen muss, dass der Fabrikverkauf ein weltweites Phänomen ist. Man sollte vielleicht erwähnen – für alle Männer, die das jetzt lesen –, dass es sich beim Fabrikverkauf nicht um den Verkauf einer Fabrik* handelt, sondern dass es hier die Möglichkeit gibt, direkt in der Fabrik die gewünschten Sachen zu ergattern, mit dem augenscheinlichen Gefühl, dass es viel, viel günstiger wäre als im normalen Geschäft**.

         

				     * Fabrik: Eine Lagerhalle, im Sommer sehr heiß oder durch die Klimaanlage auf minus 20 Grad runtergekühlt. keine Sitzmöglichkeit für Männer. Tausende von Gängen, wo Frauen immer wieder etwas finden. Überall Schilder mit Prozenten drauf und hunderte von Kartons, die aufgerissen sind. Völliges Chaos!

				     ** Geschäft: Wohl klimatisierter Geschäftsraum mit angenehmer Hintergrundmusik und – vor allem – mit bequemen Sitzmöglichkeiten für Männer.

				     
            [image: rakete]
            Das Schönste ist aber, zu beobachten, wie Frauen beim Fabrikverkauf-Shoppen zu Tieren werden. Eventuell vergleichbar mit einer Herde von Löwinnen, die um ein verletztes Gnu schleichen, so gibt es Frauen, die um ein Paar Schuhe oder – in diesem Fall – um eine Handtasche schleichen. Sobald aber eine andere Frau das Revier nur annähernd betritt, wird es ernst! Die Handtasche wird direkt in Beschlag genommen.

         

				     
            [image: beispiel]
            Man muss sich das so vorstellen: Frau A sieht eine Handtasche, die ihr gefällt. Sie nimmt sie in die Hand und betrachtet sie von allen Seiten. Sie fängt an, sich in die Handtasche zu verlieben. Sie streichelt die Handtasche (Frauen nennen das Qualitätscheck). Dann überlegen Frauen, zu was sie die Handtasche tragen könnten. Sie kommen zum Entschluss, dass sie zwar kein passendes Kleidungsstück zu der Handtasche haben, dieses Problem aber ein andermal lösen werden: wenn sie zu einem Fabrikverkauf mit Kleidern gehen. 

         

				     
            [image: herz]
            Frau A überkommt ein Glücksgefühl, sie stellt die Tasche wieder kurz hin, um sie aus der Entfernung zu betrachten. Doch jetzt kommt Frau B ins Spiel. Sie erblickt die Handtasche und macht sich auf den Weg dorthin. Frau A hat das instinktiv mitbekommen, jetzt beginnt der Machtkampf um die Beute. Frau A nimmt die Handtasche ganz nah an ihren Körper, um sie besser vor Frau B beschützen zu können. Frau B schmiedet blitzschnell einen diplomatisch einwandfreien Plan und nähert sich Frau A. Frau A ist noch immer auf der Hut und bereit, ihre Beute zu verteidigen. Doch jetzt passiert etwas ganz Außergewöhnliches. Frau B spricht Frau A an. 

         

				     Frau B: »Das ist ja ‘ne schöne Tasche, ich habe die gleiche.«

				     Frau A skeptisch: »Aha.«

				     Frau B weiter: »Das Leder ist wunderbar, und das Schöne an diesem Modell, man kann es zu ganz vielen Sachen kombinieren. Ich habe mir ganz viele tolle Kleider dazu gekauft.«

				     Jetzt verändert sich auch das Gesicht von Frau A, nachdem sie gehört hat, dass der Kauf dieser Handtasche ihr weitere Fabrikverkaufsbesuche bescheren wird. 

				     Frau A lächelnd: »Sie ist wirklich schön, die nehm ich. Ich weiß noch nicht, auf was ich sie tragen kann, es passt auch kaum etwas rein, dafür habe ich aber 50 Prozent gespart.«

         
            [image: 73194_051_01]
         

				     
            [image: hand]
            Obwohl man kurzfristig gedacht hätte, dass sie sich gegenseitig die Augen auskratzen würden, unterhielten sie sich stundenlang über Handtaschen und wie man sie kombinieren könnte. Alles schien gut, doch dann passierte es – Frau C kam ins Spiel. 

         

				     Frau C: »Kann ich die Tasche mal sehen?«

				     Frau A und Frau B: »Die ist schon verkauft – zu spät!«

				     Das ist das Schöne an den Frauen, wenn es um die wichtigen Dinge geht, halten sie zusammen wie Pech und Schwefel.

				     
            
               
               
            
            
               
                  	
								Vokabeln

							           
               

               
                  	
								Das ist ja ‘ne schöne Tasche, ich habe die gleiche.
							
                  	
								Ich will ihnen die Tasche nicht wegnehmen. Ich habe auch einen Mann zu Hause, der alles zahlen muss. Wollen wir Freunde werden und noch mehr Geld ausgeben?!
							
               

               
                  	
								Das Leder ist wunderbar, und das Schöne an diesem Modell, man kann es zu ganz vielen Sachen kombinieren.
							
                  	
								Wenn Sie die Tasche kaufen, wird es richtig teuer für Ihren Mann.
							
               

               
                  	
								Ich habe mir ganz viele tolle Kleider dazu gekauft.
							
                  	
								Ich zeig Ihnen, wo es das alles gibt.
							
               

               
                  	
								Sie ist wirklich schön, ich nehme sie einfach mal mit.
							
                  	
								Die ist aber teuer.
							
               

               
                  	
								Ich weiß noch nicht, auf was ich sie tragen kann, es passt auch kaum etwas rein, dafür habe ich aber 50 Prozent gespart.
							
                  	
								Scheißegal, ob sie praktisch ist, Hauptsache, die bekommt keine andere.
							
               

               
                  	
								Kann ich die Tasche mal sehen? 
							
                  	
								Sobald ich sie in der Hand habe, gebe ich sie nicht mehr her!
							
               

               
                  	
								Die ist schon verkauft – zu spät!
							
                  	
								Hau ab oder wir zerreißen dich in der Luft!
							
               

            
         

      

   
      
         
            [image: kap06]
            6. Kapitel   
Die Handtasche

         

      

   
      
         
	           6. Die Handtasche

         

      

      
         [image: 73194_054_01]Ich kann mich noch erinnern, als ich eines Tages aus dem Produktionsbüro nach Hause kam, meine Freundin im Flur stand mit einem Lächeln im Gesicht, die Augen glänzten, und ich wusste, irgendetwas musste passiert sein. Ich sah sie an, und plötzlich fing sie an, wirres Zeug zu reden. Sie schrie immer nur: »... Nussloch ... Nussloch ... Nussloch.« Ich dachte direkt an einen schwedischen Porno und sagte: »Kein Problem, können wir besorgen!« Sie meinte aber die Stadt Nussloch. Wir müssten unbedingt nach Nussloch. Für alle, die sich jetzt fragen, wo Nussloch liegt: direkt bei Wiesloch. 

				     Sie: »Wir müssen nach Nussloch!«

				     
            [image: mario_sagt]
            »Was wollen wir denn bitte in Nussloch?«

         

				     Sie: »Da gibt es Handtaschen!!!«

				     
            [image: mario_sagt]
            »In Nussloch?«

         

				     Sie: »Ja!«

				     In Nussloch gibt es also Handtaschen. Ich bin ja froh, dass wir endlich wissen, wo es Handtaschen gibt. In Berlin gibt es ja keine Handtaschen mehr. Ist ganz schwer ranzukommen, maximal auf dem Schwarzmarkt. Doch das spielt gar keine Rolle. Es geht nicht um die Möglichkeit, eine Handtasche zu kaufen, vielmehr geht es um die Möglichkeit, bei einem Handtaschenkauf zu sparen. 

				     Man muss eventuell dazu sagen, dass Nussloch circa 650 Kilometer von uns zu Hause entfernt ist, und selbst wenn es sich dabei um einen Fabrikverkauf handelt, alleine der Sprit für die Strecke plus die gefahrenen Kilometer mit Sicherheit das ganze Gesparte wieder auffressen. Ganz unabhängig davon, dass es ökologisch und ökonomisch absoluter Schwachsinn ist, da wir ja die Strecke auch wieder zurückmüssen. Doch das Lustige an der Denkweise meiner Freundin – oder überhaupt von Frauen – war und ist eine ganz einfache. Frauen denken separat. Die Kosten für die Handtasche, die gespart werden, spart sie von ihrem Geld. Die Kosten, die durch die Fahrt in dem Auto des Mannes entstehen, zahlt er von seinem Geld. Unter dem Strich hat die Frau doch gespart. Wenn man jetzt aber glaubt, dass man mit dem Kauf einer Handtasche im Vorfeld die Gefahr eines Fabrikverkaufs umgeht, hat man(n) sich getäuscht. Die Frau nimmt natürlich die Handtasche aus einem Geschäft als Geschenk an, doch in die Fabrik will sie dann trotzdem. 

				     
            [image: seufz]
            Wir sind also nach Nussloch gefahren, morgens früh um 6 Uhr. Als ich sie fragte, warum wir unbedingt so früh fahren müssen, antwortete sie mit einem grandiosen Satz: »Nicht dass wir da hinkommen, und dann gibt es nichts mehr!« Nö, ist ja oft bei einem Fabrikverkauf, dass man da ankommt und der Pförtner vorne an der Schranke schon mit den Worten abwinkt: »Ist leider alles alle, nichts mehr da, kein Leder mehr da, wir müssen erst warten, bis die Kuh stirbt, dann gibt es wieder Lederhandtaschen, sorry!!!«

         

				     Wir sind also um 6 Uhr morgens nach Nussloch geballert. Muss man auf seine »To-do-Liste« schreiben, bevor man stirbt. Ein Haus bauen, einen Baum pflanzen und morgens um 6 Uhr nach Nussloch fahren! 

				     [image: 73194_056_01]Spannend wurde es aber erst, als wir in Nussloch ankamen. Sie wurde schon beim Passieren des Ortschilds ganz nervös auf dem Sitz, als wir dann aber den Parkplatz vom Fabrikverkauf erreicht hatten, riss sie die Tür auf und sprang aus dem fahrenden Auto, rollte sich kurz ab und rannte in die Fabrikhalle – immer mit der Angst im Nacken, dass eine andere Frau ihr gerade die Handtasche wegnimmt, die sie haben wollte. Sie rannte also rein und war weg. Ich habe sie nicht mehr gesehen, nur noch fliegende Kartons und Handtaschen. Nach gut 4 Stunden kam sie wieder, stand vor mir, das Lächeln wurde nur durch ihre Ohren unterbrochen, die Augen glänzten nicht nur, man hätte Schlittschuhe drauf fahren können. Sie hielt mir eine Handtasche vor die Nase und schrie schon fast euphorisch: »Guck mal, ‘ne Handtasche!«

         
            [image: 73194_057_01]
         

				     
            [image: hand]
            Spätestens da wusste ich, dass es sich nicht mehr um rationales Denken handelt und jegliche vernünftige Argumentation Quatsch wäre. Denn wir waren ja extra in einen Handtaschenfabrikverkauf gefahren! Und jetzt hält sie mir völlig begeistert eine Handtasche vor das Gesicht und freut sich, weil sie eine Handtasche gefunden hat. In einer Fabrik, die Handtaschen herstellt. Ist schon was ganz Besonderes. Wenn sie mit einem Akku-Schrauber gekommen wäre, hätte ich mich eventuell gewundert und auch gefreut, aber ‘ne Handtasche in einer Handtaschenfabrik war jetzt für mich nicht so ungewöhnlich. Doch der Satz »Guck mal, ‘ne Handtasche!« bedeutet nicht das, was es scheint. Übersetzung findet ihr am Ende des Kapitels. 

         

				     Am besten war aber von allen Sätzen und Antworten die Antwort auf meine Frage, wofür sie denn die Handtasche gebrauchen kann. Denn es handelte sich bei dieser Tasche um eine klassische Klemmtasche. Die klemmt man sich direkt unter den Arm. Es passt nichts rein. Die jungen Mädels in den Diskotheken stellen sie auf die Tanzfläche und tanzen gemeinsam drum herum wie die Indianer um das Feuer. Wofür eine Handtasche kaufen, wo nichts reinpasst?

				     
            [image: tipp]
            Tipp: Liebe Männer, macht bitte nicht den selben Fehler, den ich gemacht habe. Nicht fragen, wofür eine Frau die Handtasche braucht. Sie braucht sie halt. Punkt! Solltet ihr sie doch fragen, kann es gut oder schlecht laufen. Gut läuft es, wenn sie sagt, dass sie die einfach haben will. Schlecht läuft es, wenn die Frau eine Gegenfrage stellt: »Wofür brauchst du denn so viele Werkzeuge oder Autos oder Feuerzeuge oder Carrerabahn-Autos oder Flachbildfernseher oder oder oder ...?«

         

				     Ich habe sie aber gefragt, und sie sagte ganz trocken auf die Frage, wofür sie die Handtasche braucht, einfach: »Die kann man so halten!« 

				     
            
               
               
            
            
               
                  	
								Vokabeln

							           
               

               
                  	
								Wir müssen nach Nussloch!
							
                  	
								Du fährst mich dahin!
							
               

               
                  	
								Da gibt es Handtaschen!!!
							
                  	
								Ich kaufe und du bezahlst!
							
               

               
                  	
								In der Fabrik ist es billiger.
							
                  	
								Ich werde mir mehrere Handtaschen kaufen.
							
               

               
                  	
								Das sind nur 650 Kilometer.
							
                  	
								Du zahlst den Sprit und ich kaufe ein!
							
               

               
                  	
								Ich hab ja keine Tasche zu dem einen Kleid.
							
                  	
								Ich weiß, dass ich keine Handtaschen mehr brauche, aber ich will welche!
							
               

               
                  	
								Vielleicht finden wir ja auch etwas für dich.
							
                  	
								Man kann da mit Kreditkarte zahlen. 
							
               

               
                  	
								Wir müssen früh los.
							
                  	
								Ich hab keine Lust, dass die besten Stücke schon weg sind.
							
               

               
                  	
								Guck mal, ‘ne Handtasche!
							
                  	
								Egal was du sagst, die will ich!
							
               

               
                  	
								Die kann man so halten!
							
                  	
								Ich trage sie und du zahlst sie.
							
               

               
                  	
								Wie findest du die?
							
                  	
								Die nehme ich auch.
							
               

               
                  	
								Tolle Farbe!
							
                  	
								Ich weiß nicht, wozu ich sie tragen kann.
							
               

               
                  	
								Ich hab noch nichts Rotes!
							
                  	
								Ich brauche noch ein rotes Kleid!
							
               

               
                  	
								Damit ich für dich gut aussehe.
							
                  	
								Meckere nicht!
							
               

               
                  	
								Kann ich zum nächsten Jahrestag anziehen.
							
                  	
								Denk immer daran, dass du mal einen Jahrestag vergessen hast! Ich weiß es und du weißt es.
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	           7. Das Kleid

         

      

      
         
            [image: mario_sagt]
            Man sagt ja immer, die Visitenkarte des Mannes ist die Frau. Manche Frauen versuchen halt einfach, die schönste Visitenkarte zu sein. Gut, nachdem ich diesen Satz geschrieben habe, kann es sein, dass ganz viele Männer mich hassen, denn Frauen werden ab heute den Satz benutzen, wenn es wieder darum geht, dass sie sich etwas Teures gekauft haben. Sobald er anfängt zu meckern, werden Frauen ihren verführerischen Blick aufsetzen, mit ihren langen Wimpern klimpern und sagen: »Schatz, ich mach das alles nur für dich. Ich bin deine Visitenkarte.« 

         

				     
            [image: tipp]
            Wichtiger Tipp: Mein bester Freund hatte auch die Situation. Die Freundin sagte den Satz mit der Visitenkarte. Er schaute sie an, entdeckte etwas Cellulite und sagte daraufhin ganz trocken: »Ach, eine Visitenkarte mit Prägung!« ACHTUNG, auf keinen Fall machen!!!

         

				     Doch, Frauen haben grundsätzlich den Drang zu kaufen, egal wo. Man könnte mit einer Frau durch die Wüste laufen – überall ist Wüste und die brennend heiße Sonne –, plötzlich entdeckt sie einen Stand mit Sand. Sie würde hingehen, und wenn es nur zum Gucken ist, was es da so gibt. Sie würde ein Tütchen Sand kaufen, und wenn man dann fragt, wofür, würde sie antworten: »Zum Dekorieren!« 

				     
            [image: hand]
            Das ist bei Frauen einfach so, sie müssen kaufen. Egal was, egal wann, Hauptsache kaufen! Am besten ist es, wenn Frauen etwas ganz Bestimmtes kaufen wollen, aber mit etwas ganz anderem wiederkommen. Meine Freundin sollte sich mal ein Kleid für den Comedypreis kaufen. Ich gab ihr meine Kreditkarte, und sie zog los. Nach 12 Stunden kam sie wieder, ein Grinsen im Gesicht und Freudentränen in den Augen. Als ich dann sagte, dass ich das Kleid sehen wollte, wurde sie kreidebleich. Sie stotterte etwas vor sich hin, fuchtelte mit den Armen und verzog das Gesicht. Als ich dann energischer darauf hinwies, dass ich doch das Kleid sehen wollte, kam die beste Antwort, die ich je gehört habe.

         

				     Sie: »Kleid ist momentan ganz schlecht!« 

				     
            [image: mario_sagt]
            »Wie, ist momentan schlecht?«

         

				     Sie: »Ist halt nicht die Saison für Kleider!«

				     Ich wusste nicht, dass es eine Saison für Kleider gibt. Ich kannte das vorher nur bei Obst und Gemüse. Doch noch immer wusste ich nicht, wie das Kleid aussah.

				     
            [image: mario_sagt]
            »Was hast du denn gekauft, wenn nicht ein Kleid?«

         

				     Sie: »Ein 12-teiliges Porzellanservice.«

				     
            [image: mario_sagt]
            »Für was brauchen wir denn Teller?«

         

				     Sie: »Wenn wir mal Kommunion feiern oder so!«

				     Wir haben noch nicht einmal Kinder! Selbst wenn wir morgen wüssten, dass wir eins bekommen, dauert es in der Regel 9 Monate, bis es da ist. Frühestens mit 8 oder 9 Jahren feiert das Kind dann Kommunion. Wir haben also noch genügend Zeit, doch die Preisverleihung war in 3 Tagen. 

				     
            [image: frage]
            Was wollte sie machen? Mit den Tellern umgeschnallt zur Feier gehen? Ich ging also am nächsten Tag mit ihr in eine Boutique. Da hing etwas aus Stoff im Schaufenster, es war oben offen und unten offen, und ich wusste gleich: Das ist ein Kleid! Ich habe es ihr geholt, und es hat ihr auch sofort gefallen. Doch nur, weil einer Frau das Kleid sofort gefällt, heißt es noch lange nicht, dass sie es auch sofort kauft. Jetzt ging der Stress erst richtig los – jetzt ging es um die Größe. 

         

				     
            [image: tipp]
            Tipp: Bei Frauen ist es mit der Größe ähnlich wie mit den Temperaturen. Es gibt die echte und die gefühlte Temperatur. 

         

				     Sie schnappte sich die Größen 36 und 38, kam in 36 wieder raus aus der Umkleidekabine, stellte sich vor den Spiegel und fragte: »Und wie sieht es aus, ist es zu eng?« Was soll ich sagen, es war schon sehr eng, denke auch, dass es zu klein geschnitten war. Doch, liebe Männer, Frauen verstehen in dieser Situation keinen Spaß. Ich dachte, als Komiker kann ich einen Gag machen. Ich habe sie angeguckt und gefragt: »Wie bist du denn da reingekommen? Haben die einen Tannenbaumtrichter in der Umkleidekabine?«

				     
            [image: achtung]
            Ohhh, jetzt war die Stimmung am Boden. Obwohl ich sagen muss, dass das Kleid wirklich gepasst hat, es war halt sehr eng. Und, liebe Männer, wir kennen doch unsere Frauen, wenn sie mit einem zu engen Kleid über eine Party laufen, kaum Luft bekommen ..., dann sagen sie immer und immer wieder: »Ich krieg keine Luft mehr, ich habe Hunger, ich habe Durst, aber das Kleid ist zu eng und DU bist schuld!«

         

				     
            [image: mario_sagt]
            Ich sagte zu ihr: »Kauf doch 38, da passen 2 Schnitzel rein und ein Bier!«

         

				     Doch jetzt kam der absolute Knaller, sie kaufte in der Tat nicht das Kleid in Größe 36, aber leider auch nicht das in Größe 38, sondern sie kaufte sich das Kleid in Größe 34 mit dem Argument: »Ich nehm ja noch ab!« 

				     
            [image: seufz]
            Ich erinnere sehr ungern daran, aber die Preisverleihung war in 3 Tagen. Wie sollte das funktionieren? Doch das ist einer Frau in dieser Situation egal. Wenn du dann aber wieder versuchst, sie mit den Fakten zu konfrontieren, geht auch das in die Hose. 3 Tage später war es dann so weit. Ich kam aus meinem Büro nach Hause, da stand sie im Flur vor dem großen Spiegel, hatte das Kleid an und war am Heulen.

         

				     Sie: »Ich bin viel zu fett!«

				     Sie weiter: »Ich sehe aus wie eine Presswurst!«

				     
            [image: mario_sagt]
            »Presswurst sieht anders aus.«

         

				     Ich weiter: »Die ist kleiner.«

				     Auch da, liebe Männer, ist Humor komplett falsch angebracht. Auch wenn es immer heißt, dass Frauen gerne lachen, in solchen Situationen mit Sicherheit nicht. Sie fing an zu heulen, rannte ins Schlafzimmer, knallte die Tür zu und schrie: »Ich bleib zu Hause!«

				     
            [image: achtung]
            Achtung! Nur weil eine Frau sagt: »Ich bleib zu Hause!«, heißt es noch lange nicht, dass sie wirklich zu Hause bleibt. Du kannst dann als Mann nicht sagen: »Das ist ja super, dann nehme ich einen Freund mit!« Das wäre ganz, ganz falsch. Nun musst DU als Mann betteln, dass sie mitkommt.

         

				     
            [image: mario_sagt]
            »Schatz, komm doch bitte mit.«

         

				     Sie: »Nein!«

				     
            [image: mario_sagt]
            »Das Kleid sieht super an dir aus.«

         

				     Sie: »Verarschen kann ich mich allein!«

				     
            [image: mario_sagt]
            »Nein, ehrlich, Schatz, nun komm schon mit.«

         

				     Sie: »Wenn ich nein sage, meine ich auch nein!«

				     
            [image: mario_sagt]
            »Schatz, was soll ich denn da alleine?«

         

				     In Gedanken weiter: »... mit meinem besten Freund ... dem ganzen Alkohol ... und den hübschen Hostessen mit den knappen Röcken ohne Schlüpfer drunter. Ach, bitte komm doch mit.«

				     
            [image: hand]
            Natürlich ist sie mitgekommen. Das Schöne ist ja an den Frauen, dass sie sich relativ schnell wieder beruhigen – das nicht so Schöne, dass Frauen aber auch immer für eine Überraschung sorgen. 

         

				     Sie lief mit hochhackigen Schuhen die Treppe runter, das enge Kleid erschwerte ihr den Gang zum Auto. Ich machte ihr die Tür auf und versuchte, ihr beim Einsteigen zu helfen. Als sie mich dann angiftete und mir sagte: »Ich schaff das schon alleine!«, wusste ich, dass es gleich weitergehen würde. Das Kleid war halt definitiv viel zu eng. Doch wie sagt man es der Liebenden, ohne sie zu verletzen? Ganz einfach, man(n) hält die Klappe. Sie zwängte sich ins Auto und saß noch keine 2 Sekunden, als sie weiterfauchte.

				     Sie: »Mach die Rückenlehne nach hinten, ich bekomme keine Luft mehr!«

				     
            [image: mario_sagt]
            »Da ist ein Knopf an deiner Seite, den musst du nach hinten drücken.«

         

				     Sie: »Da ist kein Knopf!«

				     
            [image: mario_sagt]
            »Doch, an der Seite vom Sitz.«

         

				     Sie (etwas lauter): »Nein, da ist kein Knopf!«

				     
            [image: mario_sagt]
            »An der Seite unten ist ein langer Knopf, den musst du nach hinten drücken.«

         

				     Sie: »Daaaaa ist kein Knooooooopfffff!!!«

				     Ich stieg aus, lief um das Auto rum, machte die Beifahrertür auf und zeigte ihr den Knopf, der natürlich am unteren Rand des Sitzes befestigt war. Da, wo er halt immer ist.

				     
            [image: mario_sagt]
            »Da ist der Knopf.«

         

				     Sie: »Den hast du gerade da hingemacht!«

				     
            [image: mario_sagt]
            »Ja, mit dem Akku-Schrauber aus Nussloch!«

         

				     Nö, ist ja oft so, dass Männer immer einen Knopf in der Tasche haben. 

				     
            [image: herz]
            Verbesserungsvorschlag
Ich muss die Frau jetzt auch etwas in Schutz nehmen. Sie hat bei dem Kauf des Kleides einen Fehler gemacht und will diesen nicht zugeben, weil sie genau weiß, dass das Kleid zu eng ist. Ich denke ja eh, dass die Kleidergrößen nicht mehr der Realität entsprechen. Es wird höchste Zeit, dass es eine Designerin gibt, die mal echte Größen macht – sprich, eine heutige 40 ist in echt dann eine 36 usw. Ich denke, ich spreche da für die Frauen.

         

				     Wir fuhren also weiter zur Preisverleihung, und wenn Frauen sich in einem Kleidungsstück unwohl fühlen, zuppeln die immer so an sich rum. Die ganze Zeit zog sie an dem Kleid. Immer und immer wieder gab sie mir zu verstehen, dass das Kleid viel zu eng war.

				     Sie: »Jeder wird sehen, dass ich viel zu fett bin!«

				     
            [image: mario_sagt]
            »Nein, das sieht keiner!«

         

				     Sie: »Also bin ich doch zu fett!«

				     
            [image: mario_sagt]
            »Nein, überhaupt nicht.«

         

				     Sie: »Natürlich, ich seh ja auch aus wie mit Vaseline reingeschossen!«

         
            [image: 73194_071_01]
         

				     Ich fuhr an den Straßenrand, machte das kleine Licht über dem Spiegel an. Ihr goldenes Haar glänzte in der Nacht. Leise Musik ertönte aus dem Radio, die 12 Zylinder des Motors sprangen im Takt. Ich nahm ihre Hand, schaute ihr tief in die Augen und sagte: 

				     
            [image: mario_sagt]
            »Du bist die hübscheste Frau ... hier im Auto!«

         

         
            [image: 73194_070_01]
         

				     
            
               
               
            
            
               
                  	
								Vokabeln

							           
               

               
                  	
								Schatz, ich mach das alles nur für dich.
							
                  	
								Ich mache es für mich und meine Freundinnen.
							
               

               
                  	
								Ich bin deine Visitenkarte.
							
                  	
								Ich brauche neue Kleider.
							
               

               
                  	
								Nur mal gucken!
							
                  	
								Ich werde etwas kaufen ... egal, was!
							
               

               
                  	
								Zum Dekorieren!
							
                  	
								Zum Hinstellen!
							
               

               
                  	
								Kleid ist momentan ganz schlecht!
							
                  	
								Warum fragt der Kerl so viel?
							
               

               
                  	
								Ist halt nicht die Saison für Kleider!
							
                  	
								Ich hab was ANDERES!
							
               

               
                  	
								... oder so!!!
							
                  	
								Wort für ein offenes Ende. Der klassische Joker!
							
               

               
                  	
								... ist es zu eng?
							
                  	
								Eigentlich brauche ich eine größere Größe, aber das gebe ich vor dir nicht zu, ätsch!
							
               

               
                  	
								Ich nehm ja noch ab!
							
                  	
								Egal, ob es passt oder nicht, ich will es haben!
							
               

               
                  	
								Ich krieg keine Luft mehr ...
							
                  	
								Es ist einfach zu eng, das Kleid!
							
               

               
                  	
								... ich habe Hunger ...
							
                  	
								Scheiße, es ist wirklich viel zu eng!
							
               

               
                  	
								... ich habe Durst ...
							
                  	
								Das Kleid ist nicht zu eng, da war die falsche Größe eingenäht!
							
               

               
                  	
								... DU bist schuld!
							
                  	
								Halt jetzt bloß die Klappe und guck nicht so, ich weiß selber, dass es zu eng ist!
							
               

               
                  	
								Ich bin viel zu fett!
							
                  	
								Nun sag mir etwas Schönes!
							
               

               
                  	
								Ich sehe aus wie eine Presswurst!
							
                  	
								Wehe, du nickst jetzt einfach mit dem Kopf!
							
               

               
                  	
								Nein!
							
                  	
								Los, bettele weiter, dass ich mitkommen soll!
							
               

               
                  	
								Verarschen kann ich mich alleine!
							
                  	
								Sag es ruhig noch mal, auch wenn ich weiß, dass es nicht stimmt.
							
               

               
                  	
								Wenn ich nein sage, meine ich auch nein!
							
                  	
								Ich möchte, dass du noch mehr bettelst, dass ich mitkommen soll.
							
               

               
                  	
								Mach die Rückenlehne nach hinten, ich bekomme keine Luft mehr!
							
                  	
								Das Kleid ist zu eng, und DU bist schuld!
							
               

               
                  	
								Da ist kein Knopf! (Betonung liegt auf KEIN.)
							
                  	
								Ich finde den Knopf nicht an deinem scheiß Sitz!
							
               

               
                  	
								Nein, da ist kein Knopf! 
							
                  	
								Steig jetzt endlich aus und komm zu mir rüber, um den bescheuerten Sitz zu verstellen.
							
               

               
                  	
								Daaaaa ist kein Knooooooopfffff!!!
							
                  	
								Ich ersticke ... mach endlich den SCH... Sitz nach hinten, oder ich kotz in dein Auto!
							
               

               
                  	
								Den hast du gerade da hingemacht!
							
                  	
								Egal, ob da ein Knopf war, du bist einfach schuld!
							
               

               
                  	
								Jeder wird sehen, dass ich viel zu fett bin!
							
                  	
								Bau mich wieder auf, ich bin deine Freundin!
							
               

               
                  	
								Also bin ich doch zu fett! 
							
                  	
								Los, mach mir Komplimente. Ich will die Wahrheit nicht hören.
							
               

               
                  	
								Natürlich, ich seh ja aus, wie mit Vaseline reingeschossen!
							
                  	
								Die letzte Chance, mir zu sagen, wie hübsch ich bin, sonst wird es der schlimmste Abend deines Lebens!
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	           8. Mit Frauen im Kino

         

      

      
         Es ist ja bekannt, dass sich Männer beim Schauen eines Filmes anders verhalten als Frauen. Während Frauen ganz oft fragen, warum etwas im Film so ist, wie es ist, schauen Männer einfach zu und genießen den Film. Frauen aber haben 2 Eigenarten: Die erste, das wissen wir alle, ist das permanente Fragen. Die 2. Unart ist das Schlechtmachen aller Filme, die der Mann gut findet. Aus einem »Actionfilm« machen sie auch gerne mal einen »Schießfilm«. Liebe Frauen, es gibt keine »Schießfilme«, nur »Actionfilme«!!! Kommen wir erst einmal zu Unart Nummer 1:

				     1. »Das Fragen«

				     
            [image: beispiel]
            Dies habe ich am eigenen Leib erfahren, und zwar beim Film »Das Wunder von Bern«. Ein Männer-, aber auch ein Frauenfilm. Für Männer ganz klar, weil es um Fußball und die Weltmeisterschaft geht, für Frauen, weil es sich um Emotionen und Familienglück dreht. 

         

				     Also, ich schaue mir den Film mit meiner Freundin im Kino an. Der Film fängt an und sofort wird gefragt – und zwar die ganze Zeit: Warum der Mann erst jetzt aus dem Krieg wiederkommt, warum keiner nach ihm gesucht hat, warum, warum, warum ... Manche Dinge sind halt so, wie sie sind, es ist ja schließlich ein Film. Doch der Höhepunkt kam bei der Schlussszene. Da bin ich komplett zusammengebrochen. Alles hätte ich erwartet, aber nicht diese Frage. Für alle, die den Film nicht gesehen haben, hier eine kurze Zusammenfassung:

         
            [image: kap08_film1]
         

				     
            [image: seufz]
            Ich saß im Kino und hatte – selbst als gestandener Mann – etwas Pipi in den Augen. Alle, die um mich rum saßen, waren gerührt, doch dann kam meine Freundin mit der Frage, die alles kaputt machte.

         

				     Sie: »Ähhh, was ist jetzt mit dem blauen Auto?«

				     
            [image: mario_sagt]
            »Was?«

         

				     Sie: »Na ja, das kleine blaue Auto!?«

				     
            [image: mario_sagt]
            »Was für ein Auto? Deutschland ist Weltmeister!«

         

				     Sie: »Ja, aber das Auto, mit dem die dahin gefahren sind, das gehört doch einem Freund!?«

				     
            [image: mario_sagt]
            »Was für ein Freund? Deutschland ist Weltmeister!«

         

				     Sie: »Aber wenn die mit dem Zug zurückfahren, wie kommt dann der Freund an das Auto???«

				     Ich saß da, völlig geschockt, und sagte nur leicht genervt:

				     
            [image: mario_sagt]
            »Das ist doch scheißegal. Der Film heißt doch nicht ›Das kleine blaue Auto‹. Was passiert mit dem Auto??? keine Ahnung ... das wird meistens von der Requisite zurückgefahren!!!«

         

				     Das ist nur ein Beispiel. Die schlimmsten Fragen kamen von meiner Freundin bei dem Männerfilm schlechthin: bei »Star Wars«! Ich saß wieder mit ihr im Kino, und die Szene aller Szenen lief auf der riesigen Leinwand mit »7.1-Dolby-Digital-THX-Sound«: Darth Vader kommt ins Bild, man hört das Atemgeräusch durch seine Maske.

				     Sie: »Warum atmet der denn so???«

				     
            [image: mario_sagt]
            »Weil er raucht!!!«

         

				     
            [image: frage]
            Was sollst du denn jetzt antworten? Willst du ihr wirklich die ganze Geschichte erzählen? Dass Darth Vader einen schweren Unfall hatte und seitdem einen Helm trägt und halb künstlich beatmet wird? Nööö! Dann ging es weiter, der Imperator kommt rein und nennt Darth Vader plötzlich Lord Vader. 

         

				     Sie: »Häää, was denn jetzt, Darth Vader oder Lord Vader???«

				     
            [image: mario_sagt]
            »Er hat einen Doppelnamen, und wenn es nicht mehr läuft, wird er Diplomsozialpädagoge!«

         

				     Der Hammer kam aber, als Luke Skywalker mit Darth Vader kämpfte und Darth Vader plötzlich sagte: »Luke, ich bin dein Vater!!!« Da war’s dann bei meiner Freundin völlig vorbei. 

				     Sie: »Häääää, das ist der Vater? Der sieht ja ganz anders aus! Und wo ist die Mutter? Ist der alleinerziehend? Versteh ich nicht!«

				     
            [image: tipp]
            Das, liebe Männer, ist der Zeitpunkt, wo man(n) am besten 10-mal tief durchatmet und sich seine Ohrläppchen streichelt, um nicht komplett auszurasten. 

         

				     Doch die Fragen alleine sind es ja nicht, Frauen haben auch die Begabung, alle Filme schlechtzumachen, die wir uns anschauen. Kommen wir also zur 2. Unart.

          

				     2. »Das Schlechtmachen«

				     Es fing alles zu Hause auf dem Sofa an. Ich saß auf meinem Stammplatz und wollte einfach nur einen Film anschauen. Einen Film, der lustig ist, aber auch etwas Action hat. Ich entschied mich für »Bad Boys II«. Ich habe sogar meine Freundin gefragt, ob sie den Film mitschauen will und ob das okay ist, wenn wir »Bad Boys II« sehen. 

				     Sie: »Ja, kenn ich noch nicht. Können wir ruhig machen!«

				     Ich habe also den Film eingelegt. Alles war gut bis zu einer Szene, in der Will Smith mit einer Pistole 400-mal auf den Gegner geschossen hat. Meine Freundin atmete plötzlich ganz schwer und sagte nur: »Jaja, das geht ja gar nicht, so viele Kugeln passen gar nicht in ein Magazin.«

				     
            [image: achtung]
            Was???
Das ist doch scheißegal! Hauptsache, es knallt und es explodiert. Ist ja schließlich ein »SCHIESSFILM«!

         

				     Aber beim »Pferdeflüsterer«, da ist das in Ordnung?! Natürlich, da ist es völlig logisch, dass Robert Redford zu einem Pferd geht und dem ins Ohr flüstert: »Na, hast du was am Rücken? Bandscheibenvorfall? Einfach etwas Mobilat® drauf und ‘ne Fangopackung, dann geht das weg.« Oder bei »Dirty Dancing« der geniale Satz, den jede Frau sich gemerkt hat: »Ich habe eine Wassermelone getragen!« 

				     Nööö, was für ein Satz. Toll!!!

				     
            [image: tipp]
            Tipp: Ganz wichtig, liebe Männer, wenn es sich bei dem Film um einen klassischen Frauenfilm handelt, spielt Logik keine Rolle. Wenn es sich aber um einen sogenannten Schießfilm dreht, dann ist die Logik der Freund der Frau und im Endeffekt somit der Feind des ruhigen Filmgenusses.

         

				     Ich habe lange überlegt, wie wir Männer uns dafür rächen können. Lange habe ich auf den perfekten Film gewartet – und plötzlich kam er. Der Film, den alle Frauen lieben würden. Der Film, der die Männer zwingen würde, mit den Frauen ins Kino zu gehen. Der Film, der ganz viele Oscars gewinnen würde. Es kam: »TITANIC«.

				     
            [image: beispiel]
            Als ich gelesen hatte, dass der Film bei uns im Kino läuft, habe ich meine Freundin abends von der Arbeit abgeholt und ihr gesagt, dass wir ins Kino gehen – und zwar in »Titanic«. 

         

				     Ich muss zugeben, sie war schon leicht irritiert. Wir saßen also im Kino, das Licht ging aus, der Saal verstummte. Alle waren gespannt. Der Film fing an, und ich wartete auf meine Chance. Glücklicherweise musste ich gar nicht so lange warten, wie ich gedacht hatte. Die Szene, die nicht nur den ganzen Film verändern sollte, sondern auch mein komplettes Leben, lief. 

         
            [image: kap08_film2]
         

				     Meine Chance war gekommen. Ich saß neben meiner Freundin und fing an, genauso schwer zu atmen wie sie damals bei »Bad Boys II«. 

				     Sie: »Was ist denn?«

				     
            [image: mario_sagt]
            »2 Millionen Nadeln??? A: Wo hat der die her? Und B: Wer hat die gezählt?!!!«

         

				     Sie schaute mich nur total verwundert, aber auch sehr gereizt an und flüsterte laut:

				     Sie: »Darum geht es doch gar nicht ...! Er liebt sie ... das kennst DU nicht!!!«

				     Ich wusste, dass es nicht mehr lange dauern würde und meine Rache wäre perfekt. Ich hatte mich für einen 3-Stufen-Plan entschieden. 

				     Stufe 1: die IRRITATION
Stufe 2: die PENETRANZ
Stufe 3: die ZÜNDUNG

				     
            [image: rakete]
            Die erste Stufe war gezündet: die Stufe der Irritation. Nun kam die 2. Stufe: die Stufe der Penetranz. Der Film lief weiter, und meine Freundin war wieder voll im Thema drin. Alles schien sich beruhigt zu haben, die Atmung meiner besseren Hälfte war wieder auf eine ganz normale Frequenz gesunken und das Glück perfekt. Doch dann kam die 2. wichtige Szene. 

         

				     
            [image: kap08_film3]
         

				     Ich fing wieder an, schwer zu atmen. Meine Freundin war jetzt schon etwas gereizter, denn sie ahnte langsam, was ich vorhatte.

				     
            [image: mario_sagt]
            »Ähhh, das Boot hat voll die Schräglage und die bleiben ganz stabil auf dem Deck stehen, haben die Anti-Rutsch-Socken an?«

         

				     Sie: »Waaas?«

				     
            [image: mario_sagt]
            »Na ja, verstehe ich alles nicht, das Boot geht unter und die spielen noch fleißig. Warum? Die bezahlt ja gar keiner mehr!!!«

         

				     Sie: »Bist du bescheuert?! Das ist ein Film, das ist Romantik, das verstehst du nicht!«

				     Ich hab mich innerlich wie ein kleiner Junge gefreut. Die Männer, die das jetzt lesen, verstehen genau, was ich meine. Stufe 2 hat perfekt funktioniert. Doch jetzt war es langsam Zeit für Stufe 3, die letzte Stufe. Der Film ging weiter, und ich wartete auf meinen Moment.

				     
            [image: kap08_film4]
         

				     Er hängt mit seinem kompletten Körper in dem minus 2 Millionen Grad kalten Wasser und sie jammert, dass ihr zu kalt ist. Nun passierte das, was passieren musste. Er ließ einfach die schwimmende Tür los und sank dem Grund des Ozeans entgegen. Ganz nach dem Motto: Ich kann mir die Scheiße nicht mehr anhören ... von wegen kalt ... ich schaffe das nicht mehr, ich mach Schluss!

				     
            [image: rakete]
            Meine Freundin hatte nun schon langsam Pipi in den Augen. Sie war emotional komplett im Film. Ich schaute ab und an zu ihr rüber und wartete auf meine Chance. Die Chance, um mich für all die Filme, die sie mir »kaputt gemacht« hatte, zu rächen. Der Film ging weiter, und gleich war es so weit ...

         

				     
            [image: kap08_film5]
         

				     
            [image: hand]
            Doch jetzt geschah genau das, was alle Männer in jedem Film dieser Welt um den Verstand bringt. Es war wie in den Horrorfilmen, in denen die Frau von einem Monster verfolgt wird und nach Hause rennt, das Monster ihr aber ganz dicht auf den Fersen ist. Kurz vor der Haustür – als sie noch eine Chance gehabt hätte – lässt sie die Haustürschlüssel fallen und ist so aufgeregt, dass sie die Schlüssel nicht mehr findet. Ende vom Lied: Das Monster erwischt sie natürlich. Genauso war es nun bei »Titanic«. Sie hatte nur noch eine Chance. Der Rudermann musste sie entdecken und schon wäre sie gerettet. Tut er es nicht, ist alles verloren.

         

				     
            [image: kap08_film6]
         

				     Jetzt kam mein Einsatz. Ich habe meine Freundin angesehen und gesagt:

				     
            [image: mario_sagt]
            »Ähhh, warum flüstert die denn so, der kann die doch gar nicht hören?!« 

         

				     Sie: »Waaaaasss? Mann, lass mich in Ruhe!«

				     
            [image: mario_sagt]
            »Na ja, ich mein ja nur, die ganze Zeit brüllt sie im Film rum und jetzt ...«

         

				     Sie: »Was willst du von mir???«

				     
            [image: mario_sagt]
            »Ich meine ja nur ... logisch ist das nicht ... jetzt, wo es um Leben und Tod geht, kann man doch wenigstens noch einmal aufschreien!«

         

				     Sie: »Ich will den Film sehen!«

				     
            [image: mario_sagt]
            »Ja, ich ja auch, aber ...«

         

				     Sie: »Nichts aber ... hör auf damit ... ich weiß, was du vorhast!«

				     
            [image: achtung]
            Doch richtig verschissen hatte ich, als ich mein Traumende erzählt habe. Ich hätte das Ende folgendermaßen gedreht.

         

				     
            [image: kap08_film7]
         

				     
            
               
               
            
            
               
                  	
								Vokabeln

							           
               

               
                  	
								Ähhh, was ist jetzt mit dem blauen Auto?
							
                  	
								Typisch Mann! Etwas ausleihen und es dann aber nicht zurückbringen.
							
               

               
                  	
								Das gehört doch einem Freund!?
							
                  	
								Das Auto stehen lassen ist okay, aha, aber sich aufregen, wenn wir Frauen mal die Klamotten untereinander tauschen ...
							
               

               
                  	
								Warum atmet der denn so???
							
                  	
								Ich finde den Film jetzt schon doof!
							
               

               
                  	
								Häää, was denn jetzt, Darth Vader oder Lord Vader??? 
							
                  	
								Ich habe gerade nicht richtig zugehört.
							
               

               
                  	
								Häääää, das ist der Vater, der sieht ja ganz anders aus!
							
                  	
								Wenn ich keinen Spaß am Film habe, dann sollst du auch keinen Spaß haben! Ich fange jetzt an zu fragen!
							
               

               
                  	
								Und wo ist die Mutter?
							
                  	
								Kinder bekommen ohne Vater geht ja, aber ohne Mutter???
							
               

               
                  	
								Ist der alleinerziehend?
							
                  	
								Kein Wunder, dass die Frau ihn verlassen hat, wenn der schon so atmet, wie schnarcht der dann erst abends im Bett?
							
               

               
                  	
								Ja, kenn ich noch nicht.
							
                  	
								Ich schaue mal 5 Minuten mit, wenn er mir dann nicht gefällt, frage ich wieder.
							
               

               
                  	
								Das ist ja ein Schießfilm!
							
                  	
								Den Film finde ich besonders kacke!
							
               

               
                  	
								Können wir ruhig machen!
							
                  	
								Warum so einen Scheiß? Aber ich will meine Ruhe!
							
               

               
                  	
								Jaja, das geht ja gar nicht ...
							
                  	
								Ich weiß, dass es nur ein Film ist, aber ich will dich ärgern!
							
               

               
                  	
								... so viele Kugeln passen gar nicht in ein Magazin.
							
                  	
								Typisch Mann! Mit dem Zählen habt ihr es ja nicht so. Kann man auch auf das Thema Sex projizieren.
							
               

               
                  	
								Was ist denn?
							
                  	
								So, jetzt schaue ich meinen Film. Lass mich in Ruhe!
							
               

               
                  	
								Darum geht es doch gar nicht ...!
							
                  	
								Mann, hau ab und spiel mit deinen Freunden!
							
               

               
                  	
								Er liebt sie ... das kennst DU nicht!!!
							
                  	
								Anstatt mich hier vollzuquatschen, kannst du mich heute Abend erst mal massieren!
							
               

               
                  	
								Waaas?
							
                  	
								Geh mir jetzt nicht auf den Sack, den ich nicht habe!
							
               

               
                  	
								... das ist Romantik ...
							
                  	
								Ein romanisches Fremdwort – hat nichts mit Fußball zu tun!
							
               

               
                  	
								Waaaaasss?
							
                  	
								Noch ein Wort und du schläfst im Keller!
							
               

               
                  	
								Mann, lass mich in Ruhe!
							
                  	
								Okay, ich weiß, dass ich dich immer nerve bei deinen Filmen, aber ich darf das!
							
               

               
                  	
								Ich will den Film sehen!
							
                  	
								Wenn du nicht aufhörst, fang ich im Kino an zu heulen, dann gehst du eh weg!
							
               

               
                  	
								... ich weiß, was du vorhast.
							
                  	
								Du gewinnst nicht, mein Freund, ich bin hier der Chef!
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Die gemeinsame Wohnung

         

      

   
      
         
	           9. Die gemeinsame Wohnung

         

      

      
         
            [image: mario_sagt]
            Ich muss die Frauen auch ein wenig in Schutz nehmen. Es ist ja nicht immer so, dass Frauen permanent reden, während der Film läuft. Wenn sie mal nicht reden oder Fragen stellen, müssen sie aufs Klo – das erlebe ich ständig! Das Schöne ist nur, dass wir vorher bestimmt 20 Minuten an der Kasse standen und mit der Verkäuferin diskutiert haben, damit wir einen Platz in »der Mitte der Mitte« bekommen. Bei diesem Platz handelt es sich wirklich um den perfekten Platz, doch leider nur, solange keiner aufs Klo muss. 

         

				     
            [image: rakete]
            Denn als alle anderen hinter uns und auch neben uns den Film schauen wollten, bat meine Freundin jeden, aufzustehen, da sie ja durch die halbe Reihe musste. 

         

				     Fremdschämen machte sich breit. Das 2. Problem war die Tatsache, dass wir ohne eine Freundin von ihr im Kino waren und sie ausnahmsweise alleine aufs Klo gehen musste. 

				     
            [image: achtung]
            Achtung! Frauen gehen laut Umfrage aus Karlsruhe zu 76,3 Prozent zu zweit auf die Toilette!

         

				     
            [image: frage]
            Jeder hat sich jahrelang gefragt: Warum? Ich habe lange recherchiert und bin dem Geheimnis auf die Spur gekommen. Ich habe das Rätsel für immer und ewig gelöst. 

         

				     Warum gehen Frauen zu zweit aufs Klo?

				     Die Lösung
Frau A (Susi) muss auf die Toilette und nimmt Frau B (Claudia) mit. Während Frau A über der Toilette hockt*, muss Frau B Schmiere stehen**. Frau A schwebt also über der Klobrille, dann beginnt die Kommunikation:
Frau A: »Claudia?«
Frau B: »Ja!?«
Frau A: »Sind wir alleine?«
Frau B checkt nun alle anderen Kabinen, um sicherzustellen, dass sie wirklich alleine auf der Toilette sind.
Frau B: »Ja, Susi, wir sind alleine.«
Plötzlich hört man einen leisen Pups und anschließend ein Kichern.

				     * Frauen setzen sich niemals auf eine fremde Klobrille. Entweder die Klobrille wird mit 200 Meter Toilettenpapier ausgelegt, oder die Oberschenkelmuskulatur übernimmt für den Zeitraum die Standfestigkeit.

				     ** Schmiere stehen ist ein anderes Wort für Wache halten: überprüfen, ob jemand kommt, und den anderen dann sofort informieren.

				     
            [image: hand]
            Das ist ein absolutes Phänomen. Während Frauen in öffentlichen Toiletten gehemmt sind, dem menschlichen Bedürfnis uneingeschränkt nachzugehen, sind sie umso freizügiger in den eigenen 4 Wänden. Frauen haben kein Problem damit, bei offener Tür auf der Toilette zu sitzen und mit ihrer besten Freundin zu reden, solange es zu Hause ist, während bei Männern genau das Gegenteil der Fall ist. 

         

				     Wir Männer können in einem öffentlichen Herrenklo zwischen wildfremden Männern an einer Wand stehen und hemmungslos Dinge tun. Ich kenne aber keinen Mann, der zu Hause auf der Toilette sitzt und die Tür offen hat. Doch dieses Thema hat sich eh erledigt, sobald man(n) mit einer Frau zusammengezogen ist. Wobei ich im gleichen Atemzug erwähnen möchte, dass es total toll ist, mit meiner Freundin gemeinsam eine Wohnung zu teilen.***

				     *** Ich muss das so schreiben, da meine Freundin das Buch bestimmt auch liest.

				     Gut, jetzt werden einige Männer sagen: »Teilen stimmt, aber in welchem Verhältnis?« Gute Frage. Ich dachte ja, brüderlich teilen bedeutet, 50 Prozent zu bekommen, doch ich wurde schwesterlich besch... 

				     Allein das Zusammenziehen ist sehr spannend. Alle Paare, die das bereits hinter sich haben, wissen, was ich meine. Für alle, die es noch vor sich haben, möchte ich es gerne erklären. 

				     
            [image: beispiel]
            Es fängt bei den Sachen an, die jeder in die neue gemeinsame Wohnung mitbringen darf. Viele Dinge gibt es doppelt, sofern der Mann vorher alleine gewohnt hat und nicht direkt von Mama zur Freundin zieht. Vom Bügeleisen über Töpfe und Pfannen bis hin zu einem Waffeleisen und Möbelstücken. Der Streit ist vorprogrammiert. Unseren größten Krach hatten wir, als es um mein Bett ging. Ich machte den größten Fehler, den ein Mann machen kann: Ich sagte die Wahrheit.

         

				     Sie: »Wie lange hast DU das Bett denn schon?«

				     
            [image: mario_sagt]
            »Seit 6 Jahren.«

         

				     Problem: Wir waren erst seit 3 Jahren zusammen, und ich war davor nur 6 Monate Single. Frauen sind extrem gut im Rechnen, wenn es um Zeiteinheiten geht!

				     Sie: »Dann hast du da ja mit deiner Ex drin geschlafen!«

				     
            [image: mario_sagt]
            »Na ja, aber mit ganz anderer Bettwäsche.«

         

				     Sie: »Nix da, wir nehmen mein Bett mit!!!«

				     Das Schöne ist ja, dass du als Mann, egal wie du jetzt argumentierst, immer verlierst. Ich dachte, ich bin ganz pfiffig und frage sie das auch. Doch eins steht unangefochten fest ... Frauen können definitiv besser lügen als wir Männer. Wenn wir Männer lügen, schauen uns die Frauen einmal tief in die Augen und wir brechen zusammen und beichten alles. Auch Dinge, die sie nie rausgefunden hätten. 

				     
            [image: mario_sagt]
            »Wie alt ist denn dein Bett?«

         

				     Sie: »Mein Ex hat nie drin geschlafen! Ende der Diskussion.«

				     Also kam ihr Bett mit und meins in den Keller. Auch das ist ein Phänomen bei Männern. Wir stellen alles, was wir gerade nicht gebrauchen können, in den Keller, während Frauen es einfach in die warme gemütliche Wohnung stellen. Meine Freundin hat mal eine Kommode gekauft, und als ich sie gefragt habe, für was wir diese denn bräuchten, sagte sie nur: »Da kann man was draufstellen!« 

				     
            [image: seufz]
            Man merkt es kaum, es ist ein schleichender Prozess, aber ehe man(n) sich versieht, gehört einem nur noch der Keller oder in Einzelfällen die Garage. Wir Männer besitzen irgendwann immer weniger. Du kannst dir eine 100 Quadratmeter große Wohnung nehmen, und nach noch nicht mal einem Jahr hast du nur noch 40 Quadratmeter, ein Jahr später dann 20 Quadratmeter, dann nur noch 5 Quadratmeter – bis du zum Schluss nur noch ein kleines Brettchen an der Wand hast, wo deine wenigen Sachen draufstehen.
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	           10. Der Badezimmerschrank

         

      

      
         
            [image: mario_sagt]
            Ich hatte diese Problematik im Badezimmer. Man kann eine 4-Zimmer-Wohnung haben mit Küche und Bad, doch das Bad wird früher oder später alleine der Frau gehören. Wir Männer haben dann nur noch ein geduldetes Nutzungsrecht, was jederzeit außer Kraft gesetzt werden kann. Auch die Einrichtung im Bad ist frauenorientiert. Meine Freundin kam eines Tages zu mir und sagte, dass sie 
einen Badezimmerschrank braucht. Man sollte vielleicht dazu sagen, dass unser Badezimmer maximal 5 Quadratmeter groß war. Wenn da noch ein Schrank drin stünde, könnte man sich überhaupt nicht mehr bewegen. Doch das ist einer Frau egal. Wenn sie einen Schrank haben will im Badezimmer, dann ist das so. Da kannst du als Mann tausend Argumente dagegen haben. Sie hat das beste Argument. Sie sagt einfach: »TROTZDEM!«

         

				     
            [image: seufz]
            Ich bin also losgegangen, um einen Badezimmerschrank zu kaufen. Das ist allerdings nicht so einfach. Also, einen Schrank zu kaufen schon, aber einen, der ihr gefällt, ist nicht das Leichteste. Ich habe mich für einen Schrank mit 8 Fächern entschieden: 4 Fächer für mich und 4 Fächer für sie. Wer jetzt glaubt, dass es so gekommen ist, wie ich es mir gedacht hatte, der ist falsch gewickelt. Ich hatte den Schrank noch keine 5 Minuten aufgebaut, da war er auch schon 
komplett voll mit ihrem Kram. Was Frauen so alles haben, ist wirklich der Hammer.

         

         
            [image: bad_frau1]
         

         
            [image: bad_frau2]
         

         
            [image: bad_mann]
         

				     Ich habe ein kleines Brettchen an der Wand, wo mein Kulturbeutel draufsteht. Wir Männer können sogar das Haus gebaut haben, doch zum Schluss werden wir – egal wie groß das Haus ist – immer nur ein Brettchen an der Wand haben, auf dem wir etwas abstellen können. Wenn es ganz schlimm läuft, ist auch irgendwann das Brettchen an der Wand belegt mit Zeuchs. 

				     Ich kam mal von meiner Tour nach Hause, geh in das Badezimmer, war mein Kulturbeutel weg. Da standen dann Duftkerzen auf meinem Brettchen. Ich zu meiner Freundin:

				     
            [image: mario_sagt]
            »Wo ist denn mein Kulturbeutel?«

         

				     Sie: »Den habe ich weggeräumt.«

				     
            [image: mario_sagt]
            »Ich will doch nicht viel ... ich will doch nur mein Brettchen ...«

         

				     Sie: »Aber die Kerzen sehen doch super aus.«

				     
            [image: mario_sagt]
            »Halllllooooo, mein Kulturbeutel ... Du hast einen ganzen Schrank – und ich?«

         

				     Sie: »Ich wusste ja nicht, dass du den Kulturbeutel unbedingt brauchst.«

				     
            [image: mario_sagt]
            »Wo ist mein Kulturbeutel???????«

         

				     Sie: »Den habe ich unter das Waschbecken gestellt.«

				     
            [image: mario_sagt]
            »Da sind Putzmittel drin. Da ist giftiges Putzmittel drin ... Haaalllooo!«

         

				     Sie: »Erstens ist das nicht sooooo giftig, und zweitens ist der Kulturbeutel ja zu.«

				     
            [image: mario_sagt]
            »Ach so, nööö, dann ist ja gut. Dann kannst du auch meinen Zahnputzbecher wegwerfen ... ich nehme die Kappe von der Domestosflasche.«

         

				     Sie: »Ehrlich???!!!!!???!!!«
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								Vokabeln

							           
               

               
                  	
								Wie lange hast DU das Bett denn schon?
							
                  	
								Du willst doch nicht dieses hässliche Ding mit in die neue Wohnung nehmen?
							
               

               
                  	
								Dann hast du da ja mit deiner Ex drin geschlafen!
							
                  	
								Das Bett kommt auf den Müll, und da wird es dann verbrannt!
							
               

               
                  	
								Nix da, wir nehmen mein Bett mit!!!
							
                  	
								So, jetzt lernst du etwas für die Zukunft. Du denkst zwar, du bist der Chef, bist du aber nicht!
							
               

               
                  	
								Mein Ex hat nie drin geschlafen! Ende der Diskussion.
							
                  	
								So, merkst du was. Wenn ich sage, dein Bett kommt weg, kommt es weg!
							
               

               
                  	
								Ich will einen Badezimmerschrank!
							
                  	
								Er wird ganz alleine mir gehören.
							
               

               
                  	
								Den Kulturbeutel habe ich weggeräumt.
							
                  	
								Ich brauche mehr Platz im Bad.
							
               

               
                  	
								Aber die Kerzen se-hen doch super aus.
							
                  	
								Das ist mein Badezimmer! DU darfst nur hier rein, weil ich so nett bin.
							
               

               
                  	
								Ich wusste ja nicht, dass du den Kulturbeutel unbedingt brauchst.
							
                  	
								Ich wiederhole mich, also hör mir zu: 
DAS IST MEIN BADEZIMMER!
							
               

               
                  	
								Deinen Kulturbeutel habe ich unter das Waschbecken gestellt.
							
                  	
								HALLLLLOOO!!! MEIN Badezimmer! Da mach ich, was ich will!
							
               

               
                  	
								Erstens ist Putzmittel nicht sooooo giftig ...
							
                  	
								Stell dich nicht so an, rauchen kannst DU ja auch wie ein Weltmeister!
							
               

               
                  	
								... und zweitens ist der Kulturbeutel 
ja zu.
							
                  	
								Schatz, dir wird so schnell nichts 
passieren, außer ich will das!
							
               

               
                  	
								Ehrlich???!!!!!???!!!
							
                  	
								Glaubst du, ich bin so doof und weiß 
das nicht, mein Freund?!
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	           11. Die Fernbedienung

         

      

      
         Das Ziel einer Frau ist es ja, dem Mann in der Beziehung zum Schluss alles genommen zu haben. Sei es das Geld, das die Frau dem Mann weggenommen hat, oder der Stolz und die Männlichkeit, die der Mann einfach über die Jahre verloren hat. Egal was es genau ist, Fakt ist aber, dass die Frauen in der Lage sind, uns Männern alles wegzunehmen, was sie wollen. Ich muss es auch hier wieder zugeben ... die Frauen sind einfach intelligenter als wir ... nicht unbedingt glücklicher ... aber das sagte ich ja bereits. 

				     
            [image: seufz]
            Mir wurde in der Beziehung auch etwas weggenommen, und zwar direkt am Anfang, als wir zusammengezogen sind. Ich spreche jetzt nicht von dem Platz im Badezimmer und meinem kleinen Brettchen – ich spreche von dem Heiligsten, was ein Mann überhaupt besitzen kann: ... die Fernbedienung seines Fernsehers. Wir Männer haben einen festen Platz für die Fernbedienung. Im Wohnzimmer liegt sie entweder auf dem Tisch oder auf dem Sofa, und im Schlafzimmer liegt sie zu 100 Prozent in der Ritze zwischen den Matratzen. Doch kaum wohne ich mit meiner Freundin zusammen, ist auch die Fernbedienung weg. Ich suche täglich bis zu 2 Stunden nach ihr. Dazu möchte ich euch gerne eine kleine Geschichte erzählen. 

         

				     
            [image: beispiel]
            Ich kam von der Tour nach Hause und wollte ins Bad, um mir die Zähne zu putzen, aber auch das war nicht möglich. Warum? Das kommt später. Jetzt musste ich mir erst mal auf dem Gästeklo die Zähne putzen. Als ich mich dann völlig kaputt von der Arbeit in das Bett gelegt habe, wollte ich den Fernseher anmachen. Das ist wirklich der einzige Moment am Tag, wo wir Männer mal ganz in Ruhe in die Glotze schauen können. Nicht nachdenken, sondern einfach nur berieseln lassen. 

         

				     Ganz nach dem Motto: 
Wir Männer lieben fernsehen, weil wir da stundenlang vollgequatscht werden und keiner erwartet, dass wir antworten!

				     
            [image: mario_sagt]
            Nun lag ich im Bett und suchte die Fernbedienung. Die Ritze der Matratzen war sofort mein erstes Ziel, doch leider ohne Erfolg. Selbst das Kopfkissen und die Bettdecke habe ich hochgehoben. Als ich dann noch die Matratze hochgebogen und nichts gefunden habe, fing der Blutdruck an zu steigen. Gut, vielleicht lag es daran, dass wir Männer relativ faul sind. Während die Frau aus dem Bett aufstehen und einfach unter das Bett schauen würde, was wesentlich einfacher ist, bleibt der Mann – faul, wie er ist – auf dem Bett und versucht, obwohl er auf der Matratze kniet, diese hochzubiegen. Es gelingt ihm zwar, allerdings unter extrem anstrengenden Bedingungen. Egal, ich habe auch das gemacht, und nirgends war die bescheuerte Fernbedienung. Man muss vielleicht dazusagen, dass wir Männer bei 3 Dingen extrem unruhig werden:

         

				     
            
               [image: aufz_1]
               Wenn unser Auto kaputt ist.

            

            
               [image: aufz_2]
               Wenn bei der Fußball-WM der Kabelanschluss kaputtgeht.

            

            
               [image: aufz_3]
               Wenn die Fernbedienung nicht zu finden ist.

            

         

				     Das komplette Schlafzimmer habe ich auf den Kopf gestellt, bis ich die Fernbedienung gefunden habe: Sie lag auf dem Fernseher!

				     
            [image: tipp]
            Tipp: Liebe Frauen, die Fernbedienung heißt ja »FERNbedienung«, weil man das TV-Gerät aus der FERNE bedienen könnte und nicht, weil das TV-Gerät Fernseher heißt. 

         

				     Ich bin also aufgestanden, habe mir die Fernbedienung geholt, habe mich wieder aufs Bett geworfen und mir dabei den Kopf an dem Bettpfosten angehauen, hatte super Schmerzen und wollte nur noch den Fernseher anmachen. Daraufhin habe ich auf den ON-Knopf gedrückt, und nichts ist passiert. Ich habe – wie es alle Männer machen – erst mal die Fernbedienung gegen die Bettkante gehauen, weil ich dachte, die Fernbedienung hat einen Wackelkontakt. Ich versuchte es erneut, wieder nichts. Dann habe ich das gemacht, was Männer als Nächstes tun. Ich öffnete das Batteriefach, bewegte die Batterien. Meistens klappt das, fragt mich aber bitte nicht, warum. Uns Männern ist es egal, warum etwas funktioniert, Hauptsache, es funktioniert. Erneut versuchte ich, das TV-Gerät in Betrieb zu nehmen, aber auch diesmal ohne Erfolg. Ich war halb verzweifelt, doch dann passierte das Unglaubliche: Meine Freundin kam ganz lässig aus dem Bad und machte den Fernseher im Vorbeigehen an. Sie hatte den Power-Knopf am Fernseher ausgeschaltet. 

				     
            [image: 73194_109_01]
         

				     
            [image: mario_sagt]
            »Sag mal, was war das denn?«

         

				     Sie: »Ich habe den Knopf ausgemacht.«

				     
            [image: mario_sagt]
            »Warum?«

         

				     Sie: »Zum Stromsparen.«

				     
            Bitte versteht mich nicht falsch. Grundsätzlich finde ich es eine super Idee, Strom zu sparen, aber liebe Frauen, wenn ihr wirklich Strom sparen wollt, frage ich mich ...

				        A) ... warum stellt ihr die Heizung auf 12 und macht die Fenster auf, wenn euch dann zu warm wird?!

				        B) ... warum lasst ihr überall das Licht brennen, und wenn wir Männer euch erwischen, argumentiert ihr mit dem Satz: »Ich bin ja noch nicht fertig im Bad!«

				        C) ... warum steht ihr stundenlang unter der Dusche und habt den Wasserhahn nur auf heiß gedreht?
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	           12. Das weibliche Duschverhalten

         

      

      
         Womit wir direkt beim nächsten Thema wären. Das Duschverhalten einer Frau war bis zum heutigen Tag ein unerforschtes Gebiet. Doch ich habe mich für all meine männlichen Freunde auf die Lauer gelegt und meine Freundin beobachtet. 

				     
            Es gibt witzigerweise bei Frauen mehrere Arten zu duschen – um genau zu sein, 3 Arten:

				        
               [image: aufz_1]
               Duschen mit Haare

            

				        
               [image: aufz_2]
               Duschen ohne Haare

            

				        
               [image: aufz_3]
               Nur Haare

            

					    

				     Kommen wir zur ersten Art zu duschen: das »Duschen mit Haare«. Dabei handelt es sich um das herkömmliche Duschen, das auch in der Männerwelt vertreten ist. Frauen stellen sich ganz normal unter die Dusche, wobei die Reihenfolge, in der geduscht wird, eine große Rolle spielt. Wird mit Haare geduscht, werden erst mal die Haare nass gemacht, dann kommt ein Shampoo in die Haare, das eine gewisse Einwirkzeit hat. Der Rest des Körpers wird in dieser Zeit geduscht und mit Duschgel eingeschäumt. Dann wird alles zusammen abgeduscht, und die Haare werden ausgewaschen. Wichtig für eine Frau ist der Duschkopf. Er muss die Power haben, das restliche Shampoo rückstandslos auszuwaschen. Danach wird eine Spülung in das Haar einmassiert, dabei läuft aber trotzdem das brühend heiße Wasser, weil es sonst zu kalt wird in der Dusche und es total superschön ist, wenn das heiße Wasser über den ganzen Körper läuft. Die Spülung wird nach einer weiteren Einwirkzeit ebenfalls ausgewaschen. Wenn das alles geschehen ist, wird nur noch eben kurz circa 40 Minuten heiß abgeduscht, weil ihr ja tagsüber so kalt war. Das zum Thema Energiesparen, na ja, Hauptsache, der Knopf am Fernseher ist aus.

         
            [image: 73194_113_01]
         

				     Wir Männer stellen uns unter die Dusche und machen das Wasser an. Erst verbrühen wir uns, dann bekommen wir einen halben Schock, weil es viel zu kalt ist. Kurz mit dem Duschgel auch die Haare waschen und abduschen. Schließlich triefnass aus der Dusche raus und das ganze Badezimmer unter Wasser setzen. Abtrocknen und das nasse Handtuch einfach in die Ecke werfen, damit es langsam anfängt zu muffeln. Und das alles in nur 5 Minuten. Nach dem Duschen merken wir Männer dann, dass nicht der ganze Schaum abgeduscht wurde, ignorieren das aber. Jetzt kommen wir aber zur 2. Art zu duschen: das »Duschen ohne Haare«. Ich habe lange überlegt, warum Frauen an einem Tag duschen, ohne dass sie ihre Haare mitwaschen, um dann am nächsten Tag nur noch die Haare zu waschen. Ich habe eine Erklärung. Okay, was heißt, ich habe eine Erklärung – besser gesagt, meine Freundin hat eine Erklärung.

				     Kurz zur Beschreibung, was es überhaupt heißt, wenn Frauen duschen, ohne Haare zu waschen. Frauen stellen sich so unter die Dusche, dass der Duschkopf nur ihren Körper vom Nacken abwärts nass machen kann. Es wird akribisch darauf geachtet, dass bloß keine Strähne des Kopfhaares nass wird. Der Kopf wird – ähnlich wie bei einer Schildkröte, die in die Sonne schaut – nach oben geschoben, sobald der Duschkopf vorne an den Körper gehalten wird. Wenn der hintere Teil geduscht wird, muss der Kopf nach vorne gehalten werden, ähnlich wie bei einem Purzelbaum. Dann wird der Körper wieder eingeschäumt und abgeduscht. Fertig. Männer haben keine 2. Art zu duschen. Die 2. Art zu duschen wäre maximal, nicht zu duschen!

				     Die Erklärung, warum Frauen duschen, ohne ihre Haare zu waschen, ist sensationell. Meine Freundin sagte dazu: »... jeden Tag Haare waschen macht die Spitzen kaputt, und der Glanz geht weg!«

				     
            [image: achtung]
            Für alle Hundebesitzer. Man sagt bei einem Hund zwar, dass er jeden Tag ein rohes Ei in sein Futter untergemischt bekommen soll, damit sein Fell weiter so schön glänzt, aber wendet diese Weisheit NIE bei eurer Frau/Freundin an. Glaubt mir, es geht nicht gut. Ich spreche aus Erfahrung!

         

				     Kommen wir aber zur 3. Art zu duschen: »nur Haare«. Dabei handelt es sich, wie auch schon der Name sagt, um das ausschließliche Waschen der Haare. Es wird also nicht klassisch geduscht. »Nur Haare« hat auch einen ganz besonderen Stellenwert bei mir. Ich habe es mal beobachtet, wie Frauen »nur Haare« waschen. »Nur Haare« geht nicht mehr unter der Dusche, sondern zu 89,7 Prozent über der Badewanne. Obwohl die Frau aber nur Haare waschen will, zieht sie sich trotzdem komplett aus. Jetzt muss man sich vorstellen, wie die Frau splitterfasernackt über der Wanne hängt. Bei manchen Bädern ist es kein Problem, doch unser Bad ist für diese Aktion suboptimal eingerichtet. 

         
            [image: duschen]
         

				     Ich komme also in das Bad, öffne die Tür und sehe ... na ja, das würde jetzt doch zu weit gehen. Ich liebe ja meine Freundin, denke aber, dass es einige Männer auf dieser Welt gibt, die das gleiche Erlebnis hatten. 

				     
            [image: hand]
            Fazit: Warum Frauen auf 3 verschiedene Arten duschen, hat zwar einen Sinn, doch wir Männer werden diesen NIE verstehen. Fakt ist, dass Frauen wesentlich mehr Zeit im Bad verbringen als Männer, ich denke aber nicht, dass ich da etwas Neues erzähle. Nur als Tipp, liebe Männer: Nehmt es einfach hin!

         

				     Das Schöne ist, liebe Männer, wir werden daran nichts ändern können. Egal was du als Mann machst, du bekommst immer dieselben Antworten. 

				     
            Die meistgestellten Fragen von einem Mann und die Antworten der Frau

				        Frage: »Warum duschst du denn so lange?«
Antwort: »War ja gar nicht lange!«

				        Frage: »Muss es immer so heiß sein?«
Antwort: »Nö, muss nicht, ist aber schöner!«

				        Frage: »Wann kann ich denn ins Bad?«
Antwort: »Ich bin gleich fertig.«

				        Frage: »Wie lange dauert es denn noch?«
Antwort: »Ich bin gleich fertig!«

				        Frage: »Wirst du heute noch fertig?«
Antwort: »Ja, gleich.«
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				        13. »Bettfertig«

			      

      

      
			
				     
            [image: mario_sagt]
            Doch wie lange eine Frau das Badezimmer besetzt hält, ist nicht nur von der Duschzeit abhängig. Wenn Frauen nicht duschen, machen sie sich bettfertig. Kannte ich vorher nicht. Frauen machen sich teilweise über 2 Stunden bettfertig. Wenn wir Männer uns bettfertig machen, dann ziehen wir unsere Schuhe aus. Frauen hingegen lassen sich wesentlich mehr Zeit. Ich habe das mal beobachtet, was Frauen bei »BETTFERTIG« so machen. 

         

				     Teilweise stehen sie völlig still im Bad vor dem Spiegel und betrachten sich. Bleiben sie emotional völlig unberührt, hat der dazugehörige Mann extrem viel Glück. Meistens stehen Frauen aber vor dem Spiegel und bemängeln sich selber. Obwohl sie ganz alleine im Bad stehen und keiner neben ihnen ist, reden sie – und zwar mit sich selbst. 

				     Das Faszinierende ist aber, dass Frauen sich nicht nur bemängeln, sondern dabei auch noch ihr halbes Gesicht zusammenquetschen. Frauen stehen im Profil vor dem Spiegel und heben mit dem Zeigefinger immer ihren Po nach oben und lassen ihn dann ruckartig fallen. Diese Prozedur wird bis zu 20-mal wiederholt. Danach wird gerne mal der Arm gehoben, der Unterarm steht im 90-Grad-Winkel zum Oberarm, und dann wird fleißig gewackelt. Frauen testen damit den sogenannten Winkearm. Sobald der Arm getestet wurde, ist die Brust dran. Frauen stehen vor dem Spiegel und nehmen ihre komplette Brust in eine Hand. Hängt natürlich immer von der Körbchengröße ab. 

				     
            [image: achtung]
            Achtung! Liebe Männer, auch da muss ich unbedingt informieren: Die Körbchengröße hat gar nichts mit Basketball zu tun, und es handelt sich hierbei auch nicht um den Schlafplatz eines Hundes. Damit ist das BH-Körbchen gemeint, sprich, die Masse der Brust. Gibt es von A über B bis C, Doppel-D usw.

         

				     
            [image: tipp]
            Tipp: Liebe Männer, Frauen sind total positiv überrascht, wenn der Lebenspartner die BH-Größe weiß. Ganz wichtig ist es aber, wenn man(n) nicht genau weiß, was die Frau für eine Größe hat, lieber immer eine kleinere Größe sagen – zumindest wenn sie direkt danebensteht. Ganz, ganz wichtig ist aber, dass die Zahl kleiner werden muss, nicht der Buchstabe. 

         

				     
            [image: beispiel]
            Beispiel: Wenn eine Frau 75 C trägt, der Mann sich aber nicht sicher ist und dann denkt, was Gutes zu tun, indem er sagt, dass sie 75 A hat, ist mit Sicherheit Stress angesagt. Man(n) sollte niemals die 75 B unterschreiten. Ihr merkt, für uns Männer wird es etwas kompliziert. Okay, ich versuche es einfacher zu erklären. Wenn ein Mann auf seinem Auto 225er-Schlappen* drauf hat und die Frau sagt: »... ah, das sind doch 165er-Reifen!«, findet er es auch nicht gut. Wobei ich sagen muss, dass wir Männer uns darüber freuen würden, wenn die Frau anstatt 225er-Reifen plötzlich 255er sagen würde. Doch aufgepasst: Das kann und sollte man(n) bei einer Frau und deren BH-Größe niemals so handhaben. Hat die Frau 75 B und du sagst 85 DD, dann kannst du dich ganz warm anziehen!

         

				     * Schlappen: Ein anderes Wort für Reifen; die Bereifung.

				     Kommen wir zurück zum Brusttest. Wenn Frauen richtig schlecht drauf sind und sich extrem selber vor dem Spiegel schlechtmachen, kann man in ihren Augen erkennen, was sie sich denken, während sie die Größe ihrer Brust und deren Gewicht im Vergleich zur Erdanziehung testen: Früher hat mal ein Bleistift druntergepasst, jetzt hält da ‘ne ganze Schreibmaschine. 

				     
            [image: hand]
            Männer sind da anders: Wenn wir fett werden, stellen wir uns vor den Spiegel, ziehen uns die Unterhose bis unter die Arme, klatschen uns mit der flachen Hand auf den fetten Bauch, schauen unsere Frau dabei an und fragen völlig ernst und total überzeugt von uns selber: »Na, Schatz, sehe ich nicht geil aus?!«

         

				     Frauen machen so etwas nicht. Ich habe noch nie eine Frau gesehen, die vor einem Spiegel steht, sich auf den Oberschenkel schlägt und sagt: »Na, Cellulite, sieht doch geil aus!« Wobei, Männer würden es etwas anders machen, sie würden es nicht Cellulite nennen, sondern einen Hagelschaden. 

				     
            [image: mario_sagt]
            Ich habe mir das jedenfalls durch das Schlüsselloch im Bad angesehen, was meine Freundin da so macht. Richtig lustig wurde es aber, als sie etwas aus dem Badezimmerschrank rausnehmen wollte. Es stand ganz oben im Regal und auch noch etwas weiter hinten. Nun passierte etwas ganz Spannendes – eine Frau unterscheidet sich eben grundlegend von einem Mann. Ich habe es ja schon im ersten Buch angesprochen und behauptet, dass Frauen nicht von Menschen abstammen, sondern von Außerirdischen. Frauen können Dinge, die kein Mann kann. Sie wissen immer genau, wo alles liegt – natürlich nur, wenn sie es wollen. Frauen hören immer nur das, was sie hören wollen, der Rest wird sofort aus dem Gehirn gelöscht. Und Frauen glauben manchmal, dass sie wesentlich mehr Gelenke in einem Arm haben als wir Männer. Ich möchte euch erklären, wie ich darauf komme.

         

				     
            [image: beispiel]
            Ich stand ja vor der Badezimmertür, schaute durch das Schlüsselloch und beobachtete meine Freundin, wie sie versuchte, eine Gesichtscreme – die sich in einem Glastiegel befand – aus dem obersten Regal des Badezimmerschrankes zu nehmen. Ich sollte eventuell noch dazusagen, dass meine Freundin nur 160 Zentimeter groß ist, wir aber in einem Altbau mit 3,50 Meter hohen Decken wohnen. Daher ist der Schrank auch circa 2 Meter hoch. So, sie versuchte also, das Glasdöschen aus dem Regal zu nehmen. Das Problem war nicht nur, dass die Creme im obersten Regal stand, ein Problem war auch, dass die Glasdose ungefähr in der Mitte des Regalbodens stand. 

         

				     
            [image: seufz]
            Wir Männer wissen – genauso wie alle Frauen, die jetzt das Buch lesen –, dass die Regalfächer immer randvoll sind. Anstatt aber die vorderen Dinge wegzunehmen, versuchen Frauen, mitten in das Regalbrett zu greifen, um die Creme rauszuholen.

         

				     
            [image: rakete]
            Man muss sich das so vorstellen: Sie steht auf den Zehenspitzen, aufgrund ihrer Körpergröße sieht sie aber nicht, wohin sie greift, versucht jedoch, noch ein Gelenk zwischen Handgelenk und Ellenbogen zu aktivieren. Problem ist nur, da gibt es einfach kein Gelenk. 

         

				     
            [image: achtung]
            Sie bekommt die Cremedose zu packen, will sie rausnehmen, kann sie aber nicht noch höher halten, weil einfach die Armlänge begrenzt ist, und reißt den ganzen Kram, der vor der Creme im Regal steht, mit runter. Eine Bodylotion – ebenfalls in einem Glasbehälter – knallt auf die Ecke des Waschbeckens, das natürlich sofort kaputtgeht und einen Riss bekommt. Diverse andere Teile knallen auf den Boden, und eine Ecke springt aus den Fliesen. Das Schönste war aber dann ihre Erklärung, für die ich sie ja eigentlich liebe. Das muss man den Frauen einfach lassen. 

         

         
            [image: 73194_123_01]
         

				     Die Ausreden, die Frauen in solchen Situationen haben, sind unbezahlbar!

				     
            [image: seufz]
            Ich öffnete die Tür, sah den ganzen kaputten Kram auf dem Boden liegen, sah das kaputte Waschbecken und die gesprungene Fliese. 

         

				     Sie schaute mich an, in der einen Hand die Creme, in der anderen die Tür vom Badezimmerschrank, die aus dem Scharnier gerissen war, weil sie sich daran hochgezogen hatte. 

				     
            [image: mario_sagt]
            »Ähhh, was ist denn hier passiert, hast du das alles runtergeschmissen?«

         

				     Sie: »Wenn du aber auch da so blöde stehst!!!«

				     Ist das ‘ne geile Antwort? Weil ich »da so blöde stehe«. Ich hab damit gar nichts zu tun. 

				     
            [image: hand]
            WICHTIG!
Liebe Männer, es spielt keine Rolle, ob wir damit etwas zu tun gehabt haben. Wichtig ist, dass die Frau keine Schuld hat. Egal, was passiert!

         

         
            [image: mario_sagt]
            »Das Waschbecken ist kaputt!«

         

				     Sie: »Dafür kann ich nichts.«

				     
            [image: mario_sagt]
            »Und die Fliese?«

         

				     Sie: »Das war schon!«

				     
            [image: mario_sagt]
            »Warum nimmst du das vorne nicht einfach weg?«

         

				     
            [image: achtung]
            Achtung! Ich habe einen großen Fehler gemacht, liebe Männer. In so einer Situation darf man(n) niemals logisch argumentieren! Natürlich hätte sie die davorstehenden Dinge wegräumen können, doch das Schlimme ist ja, dass sie das weiß. Sie ist sich ihres Fehlers voll bewusst. Daher will sie nicht, dass der Mann sie auch noch daran erinnert.

         

				     Jetzt ging der Streit los.

				     Sie: »Ja, du weißt ja alles besser. Warum schraubst du denn auch den Schrank so hoch an? Du weißt doch genau, dass ich nur 1,60 Meter groß bin. Ich habe dir schon IMMER gesagt, dass mich das stört. Aber nein, du hast ja NIE Zeit, das zu ändern ...«

				     
            [image: mario_sagt]
            »Ach so, jetzt bin ich ...« (werde sofort unterbrochen)

         

				     Sie: »Nein, DU bist nie was. Hol lieber mal den Staubsauger, wenn du überhaupt weißt, wie der aussieht, geschweige denn, wo der steht!«

				     
            [image: mario_sagt]
            »Ich hab das nicht runtergeworfen.«

         

				     Sie: »Trotzdem!«

				     
            
               
               
            
            
               
                  	
								Vokabeln

							           
               

               
                  	
								Ich mache mich bettfertig.
							
                  	
								Ich muss die ganze Schminke abwaschen. Ihr Männer braucht den Sch... ja nicht zu machen.
							
               

               
                  	
								Komme gleich.
							
                  	
								Hoffentlich schläft der bald.
							
               

               
                  	
								Dauert nicht mehr lange.
							
                  	
								Schläft der immer noch nicht?!
							
               

               
                  	
								Bin gleich fertig.
							
                  	
								Ich warte, bis der pennt.
							
               

               
                  	
								Nur noch Zähneputzen.
							
                  	
								Solltest du auch mal tun!
							
               

               
                  	
								Cellulite
							
                  	
								Hagelschaden
							
               

               
                  	
								Viel Cellulite
							
                  	
								Setzkasten (nur Spaß)
							
               

               
                  	
								... früher hat mal ein Bleistift druntergepasst ...
							
                  	
								Ich will neue Brüste, und DU zahlst!
							
               

               
                  	
								Ich bekomme langsam graue Haare.
							
                  	
								Der Typ macht mich fertig!
							
               

               
                  	
								Ich komm an das Regal nicht dran.
							
                  	
								Du Arsch hast das viel zu hoch angebracht!
							
               

               
                  	
								Wenn du aber auch da so blöde stehst!!!
							
                  	
								Du bist schuld!
							
               

               
                  	
								Für das kaputte Waschbecken kann ich nichts.
							
                  	
								Du hättest mir ja helfen können.
							
               

               
                  	
								Die Fliese war schon kaputt!
							
                  	
								Ich gebe hier nichts zu – ohne Anwalt!
							
               

               
                  	
								Du ... (harte Betonung)
							
                  	
								Schuldiger ...
							
               

               
                  	
								... weißt ja alles besser.
							
                  	
								... lass mich doch einfach in Ruhe!
							
               

               
                  	
								... hast den Schrank so hoch angeschraubt!
							
                  	
								... ich weiß zwar, dass du recht hast, aber jetzt macht es mir mehr Spaß, dir die Schuld zu geben!
							
               

               
                  	
								... weißt doch genau ...
							
                  	
								... ich suche noch nach Argumenten ...
							
               

               
                  	
								Ich habe dir schon IMMER ...
							
                  	
								Der Idiot hört eh nie zu!
							
               

               
                  	
								Du hast ja NIE Zeit ...
							
                  	
								Fußball gucken, das kannst du, und rauchen, da bist du Weltmeister drin!
							
               

               
                  	
								Wenn du überhaupt weißt, wie der Staubsauger aussieht ...
							
                  	
								Du kannst auch mal mehr im Haushalt machen, du faule Sau!
							
               

               
                  	
								... geschweige denn, wo der Staubsauger steht!
							
                  	
								Such du mal den Staubsauger, mein kleines Trüffelschweinchen!
							
               

               
                  	
								Trotzdem!
							
                  	
								Der Joker einer Frau. Hat mehr als 2,65 Millionen Bedeutungen. Im Zweifelsfall heißt es immer: Ich bin eine Frau und habe jetzt recht, so!!!
							
               

            
         

      

   
      
         
            [image: kap14]
            14. Kapitel   
Frauen und Einparken

         

      

   
      
         
	           14. Frauen und Einparken

         

      

      
         Wenn ich eins gelernt habe über Frauen, dann ist es die Tatsache, dass Frauen weit mehr Fähigkeiten haben als wir Männer. Was nicht heißen soll, dass wir Männer nichts können, aber Frauen können viele Dinge etwas besser. Nehmen wir mal das Thema »Ausreden«. Damit meine ich jetzt nicht die Fähigkeit, dass Frauen Männer ausreden lassen – was sie nicht wirklich tun –, sondern die Fähigkeit, immer eine Ausrede parat zu haben. Egal, um was es geht. Jede Frau und auch jeder Mann kennt die folgende Situation. Der Mann kommt nach Hause, und die Frau sitzt im Wohnzimmer auf dem Sofa. Der Fernseher läuft, leider nicht nur im Wohnzimmer, sondern auch im Schlafzimmer. In der Küche brennt das Licht, auch im Flur, im Schlafzimmer und im Bad. 

				     
            [image: mario_sagt]
            »Ähhh, Schatz, haben wir einen Deal mit den Stadtwerken?«

         

				     Sie: »Warum?«

				     
            [image: mario_sagt]
            »Na, weil im Schlafzimmer der Fernseher läuft.«

         

				     Sie: »Ja, da habe ich gerade geguckt.«

				     
            [image: mario_sagt]
            »Ja, aber jetzt sitzt du doch im Wohnzimmer, und überall brennt das Licht – auch im Bad.«

         

				     Sie: »Ich bin ja noch nicht fertig!!!«

				     
            [image: rakete]
            So, ist das ein geiler Satz: »ICH BIN JA NOCH NICHT FERTIG!« Sie sitzt im Wohnzimmer und schaut dort einen Film. Die Chipstüte ist schon zur Hälfte leer, ein Glas Prosecco steht neben ihr, die Flasche ebenfalls, allerdings nur noch ein Viertel voll, und sie hat einen Kissenabdruck in ihrem Gesicht – all das beweist mir, dass sie dort schon länger ist. Warum also der Satz: »ICH BIN JA NOCH NICHT FERTIG!« Mit was? Mit dem Ausmachen der Lichtschalter? Ich habe ja die Theorie, dass Frauen in der Kindheit eine Angst gegenüber Lichtschaltern aufgebaut haben. Sobald sie auf den Lichtschalter drücken und das Licht angeht, wird das Monster, das im Schalter wohnt, geweckt. Wenn sie jetzt erneut den Schalter betätigen, haben sie Angst, dass sie verschlungen werden. Ich habe natürlich meine Freundin weiter genervt, wie Männer das ja dann so machen.

         

				     
            [image: mario_sagt]
            »Wie, du bist noch nicht fertig?«

         

				     Sie: »Ich muss ja noch mal ins Bad.«

				     
            [image: mario_sagt]
            »Ja, aber warum machst du in der Zeit, in der du nicht im Bad bist, nicht einfach das Licht aus?« 

         

				     Sie: »Das sind Energiesparlampen, die gehen dann kaputt!«

				     
            [image: mario_sagt]
            »Häääää?«

         

				     Sie: »Ja, ich hab da mal einen Bericht gesehen, und da haben die gesagt, das wäre total schlecht für die Lampe.«

				     
            [image: mario_sagt]
            »Waaaaas?«

         

				     Sie: »Jaaa, die heißt ja nicht umsonst Energiesparlampe. Man spart Energie, wenn sie länger an ist.«

				     
            [image: mario_sagt]
            »Jaaa, genau, und darum heißt es auch beim Sport ›Bauch, Beine, Po‹, damit man mehr Bauch, Beine und Po bekommt.«*

         

				     * Mein bester Freund hat zu seiner Freundin in der Tat gesagt – nachdem sie erzählt hatte, dass sie zum Sport gehe und Bauch, Beine, Po trainiere: »Was? Bauch, Beine, Po? Davon hast du doch genug, mach mal lieber Titten!«

				     Es ist egal, was man als Mann sagt, die Frau hat immer eine Ausrede mehr in petto. Die beste Ausrede, die meine Freundin jemals hatte, brachte sie nach einer Party. Wir waren bei Freunden eingeladen. Da ich meine Freundin sehr schätze und respektiere, hatte ich eine tolle Idee bezüglich des Fahrens. 

				     
            [image: mario_sagt]
            »Schatz, ich hab ‘ne Idee. Ich fahr mit dem Auto hin und du zurück, dann sind wir beide mal gefahren!«

         

				     Liebe Männer, ich kann euch eins sagen, es ist ‘ne scheiß Idee. Erstens hat die Frau wenig Lust, lange auf einer Party zu sein, wo alle Menschen um sie rum immer betrunkener werden und sie total nüchtern bleiben muss, und zweitens wird die Rückfahrt teurer als mit dem Taxi. Wir sind also auf die Party gegangen, und ich wusste genau, dass ich nicht viel Zeit haben werde, denn spätestens nach 2 Stunden wird meine Freundin kommen und gehen wollen. Mein Kumpel fragte noch, wie es mir geht, doch ich hatte keine Zeit. Ich bin an die Bar gegangen und hatte immer nur im Hinterkopf: ... 2 Stunden ... nur 2 Stunden, die mir bleiben. 

				     
            [image: tipp]
            Tipp: Frauen sind so oder so sauer, wenn sie nichts trinken dürfen, ob sie nun im Vorfeld was trinken wollten oder nicht, scheißegal. Selbst, wenn du auch nur ein bisschen getrunken hast. Spielt keine Rolle!

         

				     Ich stehe also an der Bar und bestelle mir 200 Vodka Red Bull.*

				     ** Wenn Jugendliche unter 18 trinken, ist es nicht cool, sondern bescheuert. Alles Liebe, euer Mario

				     Keine 2 Stunden später steht sie da: ... meine Freundin.

				     Sie: »Wir gehen jetzt!«

				     
            [image: mario_sagt]
            »Aber ich wollte doch noch ...«

         

				     Sie: »Wir geeehheeen jeetzttt!!!«

				     
            [image: mario_sagt]
            »Aber Schatz, ich hab doch noch ...«

         

				     Sie: »WIR GEHEN JETZT, NICHT GLEICH, NICHT SPÄTER, SONDERN J E T Z T!!!«

				     Ich wusste Bescheid, diskutieren lohnt sich jetzt nicht, da verliere ich.

				     
            
               [image: aufz_1]
               Sie war nüchtern und ich nicht.

            

				        
               [image: aufz_2]
               Sie war die Frau mit den besseren Ausreden.

            

					    

				     Auf dem Weg zum Ausgang habe ich mir noch eine Flasche Rotwein mitgenommen. Da sie ja zurückfuhr, wusste ich nicht, wie lange es dauern würde. Das Schöne ist aber, dass Männer sofort im Auto einschlafen, wenn sie betrunken sind. Kaum ist die Beifahrertür zu, gehen die Augen zu. Doch kurz bevor man am Ziel ankommt, wird der Mann wach. Das Wachwerden ist nicht wirklich das Problem. Doch die Tatsache, dass der Mann dann denkt, ihr auf den letzten Metern noch einige Fahrtipps geben zu müssen, verbessert die allgemeine Stimmung der Frau nicht wirklich. 

				     
            [image: seufz]
            Sie fuhr wirklich toll – allerdings die ganze Zeit im ersten Gang, denn ihr Wagen hatte Automatik, meiner aber nicht. Das Getriebe hat geglüht, wir hätten die Scheinwerfer vorne ausmachen und mit dem Getriebe die ganze Straße beleuchten können. Man hat schon beinahe gehört, wie das Getriebe mit dem Motor redet ...

         

				     Getriebe: »Was ist denn hier los?«
Motor: »Keine Ahnung, die Olle fährt, was soll ich machen?«

				     Mir ging es noch nicht mal um das Getriebe, sondern mehr darum, dass wir gut 25 Liter Super verballert haben. Na ja, ist ja nur das teuerste Benzin, Hauptsache, der Knopf am Fernseher ist aus, weil wir ja sparen müssen.

				     Kaum zu Hause angekommen, wollte sie einparken. Man sollte eventuell dazu sagen, dass mein Auto eine PDC (Park Distance Control) hat. Sprich, je näher man einem Hindernis kommt, desto mehr piept es im Auto. Meine Freundin ignoriert aber auch gerne mal einen Piepton. Sie legte den Rückwärtsgang ein, ohne zu kuppeln, kuppeln ist ja Quatsch. Sie hat wie gesagt Automatik, ich aber nicht. Ganz nach dem Motto: Wer laut schaltet, muss nicht hupen!

				     
            [image: rakete]
            Plötzlich gab sie Vollgas. Parkkontrolle ist ja schön und gut, aber bei 80 Kilometer pro Stunde funktioniert die einfach nicht mehr. Ich habe noch gedacht, was macht die da, als es schon volle Möhre knallte und die Laterne bei uns im Auto auf der Rückbank saß. Ich hab das erst kaum realisiert, drehte mich zur Laterne um und fragte nur: »Na, bist du auch mitgefahren?« Ich stieg aus, lief hinter das Auto, und nun fing das schönste Spiel zwischen mir und meiner Freundin an. Im Nachhinein finde ich es auch schon eher lustig. In der Situation hingegen war es unglaublich, wie sie argumentiert hat. Ich möchte euch das aber nicht vorenthalten.

         

				     
            [image: mario_sagt]
            »Bist du gerade gegen die Laterne gekracht?«

         

				     Sie: »Nö!«

				     
            [image: mario_sagt]
            »Mäuschen ... die Laterne wackelt doch aber noch.«

         

				     Sie: »Das ist der Wind!!!«

				     Der Satz »DAS IST DER WIND!« toppt auch den Satz »ICH BIN JA NOCH NICHT FERTIG!«. Jetzt bist du als Mann in einer Situation, in der du nicht sein willst. Du weißt, dass sie voll gegen die Laterne gerast ist, doch sie sagt einfach: »Nein!« Das wäre das Gleiche, wie wenn du mit deiner Freundin Schluss machst, und sie sagt einfach nur: »Schatz, wann willst DU das denn noch machen?!«

         
            [image: 73194_137_01]
         

				     
            [image: beispiel]
            Ich hab mir also den Rotwein geschnappt und bin ab in die Wohnung. Sie hinter mir her, ab ins Badezimmer, bettfertig machen. Das Blöde bei uns Männern ist aber, wenn wir besoffen sind, haben wir immer noch ein bisschen Hunger. Nur ‘ne Kleinigkeit: Gänsebraten, Rotkohl und Klöße, ist ja schnell gemacht. Das noch Blödere an uns Männern ist, dass wir das auch durchziehen, wenn wir uns diesen Quatsch in den Kopf gesetzt haben. Ich hab also die Tiefkühlgans geholt, in eine große Kasserolle (umgangssprachlich: ovaler großer Bräter oder Schmortopf) gelegt, den Rotwein über die Gans – gibt ja auch ein schönes Sößchen. Jetzt dauert aber eine Tiefkühlgans gute 2 bis 3 Stunden. Männer können ja eine ganze Menge, doch was sie nicht können, ist, mit Langeweile umgehen. Ich musste meine Zeit überbrücken, bis die Gans fertig ist. Meine Freundin lag bereits im Bett. Ich mit der Weinflasche in das Schlafzimmer, ganz nah an sie ran und schrie laut: »SCHAAAATTTZZZ, Flaschendrehen.«

         

				     
            [image: achtung]
            Sie wurde natürlich wach und schrie sofort zurück. Doch jetzt geschah das Geilste überhaupt. 

         

				     
            [image: mario_sagt]
            »Schatz, lass uns Flaschendrehen spielen.«

         

				     Sie: »Hör mal, wir haben es 4 Uhr!« 

				     
            [image: mario_sagt]
            »Ja, aber die Gans dauert noch. Wir spielen Wahrheit oder Pflicht!«

         

				     Sie: »Die Wahrheit ist, dass ich dir gleich die Flasche über deinen Kopf donner, und die Pflicht wird es sein, einen Krankenwagen zu rufen!«

				     
            [image: mario_sagt]
            »Schatz, komm schon, Wahrheit oder Pflicht.«

         

				     Wir Männer sind ja dann wie kleine Kinder. Wir haben Ausdauer, wenn es um Dinge geht, die wir wirklich machen wollen. Und ich hatte ja noch eine Idee! Die musste unbedingt umgesetzt werden! Ich musste meine Freundin dazu bringen, mit mir Flaschendrehen zu spielen! 

				     
            [image: mario_sagt]
            »Du drehst die Flasche, und da, wo der Flaschenhals hinzeigt, derjenige muss dann entweder die Wahrheit sagen oder etwas machen.«

         

				     Sie: »Mann, geh schlafen!«

				     
            [image: mario_sagt]
            »Ja, aber erst nach dem Flaschendrehen.«

         

				     Plötzlich schnappte sie sich die Flasche, drehte sie auf dem Boden. Das Blöde war nur, in der Flasche war noch ein Schluck drin. Die Wände sahen aus!

				     Sie: »Guck dir mal das Schlafzimmer an, alles versaut!«

				     
            [image: mario_sagt]
            »Guck dir doch mal die Küche an, da ist es noch viel schlimmer.«

         

				     Die Situation drohte zu eskalieren. Jetzt bloß nichts falsch machen. Ich wollte den Bogen auch nicht überspannen. Ich bin in die Küche gegangen, hab den Ofen ausgemacht, noch schnell die Schuhe ausgezogen, sprich, ich war bettfertig und ging schlafen. Doch Frauen können nicht schlafen, wenn sie total sauer sind. Frauen atmen dann schwer. 

				     
            [image: achtung]
            Sie lag also neben mir und atmete ganz schwer. Frauen wollen dann, das man(n) darüber redet oder sich zumindest entschuldigt für das, was man auch nicht gemacht hat. Sie atmete immer schwerer, bis ich mich irgendwann zu ihr hingedreht habe und sagte: »Darth Vader, bist du das?«

         

				     
            [image: achtung]
            Achtung! Irgendwann schlagen Frauen auch zu. Das Doofe ist nur, dass meine Freundin mit 1,60 Meter sich immer mehr wehtut als mir.

         

				     Irgendwann ist sie dann eingeschlafen – aus Erschöpfung. Am nächsten Morgen wurden wir wach und, wie sollte es anders sein, mir ging es sehr schlecht. Das muss ich ja mal sagen, wir Männer sind auch wirklich wehleidig. Ich lag neben ihr, schweißgebadet, mit glänzenden, schon fast fiebrigen Augen, und sagte nur:

				     
            [image: mario_sagt]
            »Schatz ... ich muss sterben. Aber bevor ich sterben muss, habe ich noch eine Frage an dich. Kann ich dir noch eine Frage stellen, bevor ich sterbe?«

         

				     Sie: »Frag halt!«

				     
            [image: mario_sagt]
            »Schatz, du bist ein Engel, ich will auch nur eine Frage stellen, bevor ich für immer diese Erde verlasse.«

         

				     Sie: »So viel Glück habe ich nicht. Also frag.«

				     
            [image: mario_sagt]
            »Wir haben doch gestern Abend noch Flaschendrehen gespielt.«

         

				     Sie: »Jaaa.«

				     
            [image: mario_sagt]
            »Und die Flasche hat auf dich gezeigt!«

         

				     Sie: »Ja und?«

				     
            [image: mario_sagt]
            »Was nimmst du?« 

         

				     Sie: »Einen neuen Freund!«

				     
            [image: mario_sagt]
            »Nein, jetzt mal ehrlich, was nimmst du, Wahrheit oder Pflicht?«

         

				     Sie: »Bist du bescheuert? Ich mach doch jetzt nichts, ich nehme Wahrheit!«

				     
            [image: mario_sagt]
            »Du musst aber wirklich die Wahrheit sagen ... du kannst doch keinen Mann anlügen, der hier im Sterben liegt.«

         

				     Sie schon total genervt: »Frag ... oder du stirbst früher, als du denkst!«

				     So, jetzt war meine Stunde gekommen. Egal wie voll ich noch war, ich war in Bestform. Ich wusste genau, was ich fragen würde. Meine Kopfschmerzen waren weg, mein Kreislauf kam in Form, ich war im Vorteil, denn ich kannte die Frage, mit der meine Freundin um diese Uhrzeit niemals gerechnet hatte.

				     
            [image: mario_sagt]
            »Du nimmst Wahrheit?«

         

				     Sie: »Jaaaaa!« 

				     
            [image: mario_sagt]
            »Okay ... Wahrheit, du musst aber wirklich die Wahrheit sagen.« 

         

				     Sie: »Ja, nun frag schon!«

				     
            [image: mario_sagt]
            »Schatz, Wahrheit ... pass auf ... weißt du ... wer mein Auto kaputt gefahren hat?«

         

				     
            
               
               
            
            
               
                  	
								Vokabeln

							           
               

               
                  	
								Warum?
							
                  	
								Frag nicht so blöde!
							
               

               
                  	
								Ja, da habe ich gerade geguckt.
							
                  	
								Wir Frauen sind multitaskingfähig!
							
               

               
                  	
								Ich bin ja noch nicht fertig!!!
							
                  	
								Mach du das Licht doch aus!
							
               

               
                  	
								Ich muss ja noch mal ins Bad.
							
                  	
								Ich mach es nicht aus, ätsch!
							
               

               
                  	
								Das sind Energiesparlampen, die gehen dann kaputt!
							
                  	
								Ich mach das Licht nie aus!
							
               

               
                  	
								Jaaa, die heißt ja nicht um-sonst Energiesparlampe.
							
                  	
								Ich lass das Licht brennen, und du zahlst die Stromrechnung!
							
               

               
                  	
								Man spart Energie, wenn sie länger an ist!
							
                  	
								Chantal macht das auch so!
							
               

               
                  	
								Wir gehen jetzt!
							
                  	
								Ich gehe und du kommst bitte mit!
							
               

               
                  	
								Nö, das war ich nicht.
							
                  	
								Du bist schuld!
							
               

               
                  	
								Wir geeehheeen jeetzttt!!!
							
                  	
								Ich gehe und du kommst gefälligst mit!
							
               

               
                  	
								WIR GEHEN JETZT, NICHT GLEICH, NICHT SPÄTER, SONDERN J E T Z T!!!
							
                  	
								Sofort!
							
               

               
                  	
								Das ist der Wind!!!
							
                  	
								Du bist schuld, versteh das einfach!
							
               

               
                  	
								Hör mal, wir haben es 4 Uhr!
							
                  	
								Ich kann die Uhr lesen, du nicht!
							
               

               
                  	
								Mann, geh schlafen!
							
                  	
								Wenn es geht, auf dem Sofa!
							
               

               
                  	
								Guck dir mal das Schlafzimmer an, alles versaut!
							
                  	
								Das kannst du alles neu streichen!
							
               

               
                  	
								Frag halt!
							
                  	
								Du nervst!
							
               

               
                  	
								Frag ... oder du stirbst früher, als du denkst!
							
                  	
								Frag ... oder du stirbst früher, als du denkst! Der Satz, der mit Sicherheit genauso gemeint ist, wie sie ihn gesagt hat!
							
               

            
         

      

   
      
         
            Nachwort

         

      

      
         Ich hoffe, euch hat das Buch gefallen. Mir ist natürlich klar, dass es noch tausend andere Themen gibt, die ich diesmal nicht berücksichtigen konnte. Aber wer weiß, eventuell schreibe ich ja mal einen 3. Teil. Doch das kann noch etwas dauern. Wer nicht so lange warten will und mich mal sehen und hören möchte, soll mich einfach auf meiner Tour besuchen. Und ich kann nur immer wieder sagen: Ich liebe die Frauen, danke, dass es euch gibt! Alles Liebe, euer Mario 

				     Ich möchte mich ganz besonders bei meiner Familie und meinen Freunden bedanken, die jederzeit zu mir halten und mich in allen Belangen unterstützen. Ich bedanke mich ganz besonders bei meiner Mutter, Mathias, Manuel, Alicia, Celine, Fiona, Mike, Marc, Mr. E, Ronny, Roberto, Niki, Manu, kathleen, Judith, Jürgen, Stefan, Ecki, Ali, Erich und meiner ganzen Crew. Besten Dank an meine Paragraphentiere Christian und seine Gang sowie Stefan und sein Team. Muchas gracias sag ich natürlich auch Bernhard, Silke und dem ganzen Langenscheidt-Team und natürlich Danke an den Mann, der nicht lockergelassen hat, Andreas Langenscheidt (ist ein cooles Buch geworden). Ein dreifaches Hoch auf Heiko und Co. sowie die vielen Helfer, die das alles möglich gemacht haben. Danke an alle, die ich vergessen habe. Besonderer Dank geht an »naked Sunday« und natürlich Danke an alle Leserinnen und Leser. Schön, dass ich euch habe. Euer Mario

				     [image: herz2]»Bis zum Mond und zurück ...« 
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Es geht bei dem Film, wie der Titel ja schon verrat,
um das Wunder von Bern, die FuBballweltmeister-
schaft in Bern 1954. Kurz vor Schluss schieBt uns
Rahn zum Weltmeister. Die fabelhaften Worte, die
alle Manner noch im Ohr haben: »... aus dem Hin-
tergrund miisste Rahn schieBen — Rahn schieBt! —
Tooooor! Tooooor! Tooooor! Tooooor! Tor fir
Deutschland ... Drei zu zwei fiir Deutschland, fiinf
Minuten vor dem Spielende ... Aus! Aus! Aus! —
Aus! - Das Spiel ist aus! — Deutschland ist Welt-
meister ...«

Doch bevor Rahn uns zum Weltmeister schieBt,
passiert einiges. Rahn kommt aus Essen, und ein
kleiner Junge, der ebenfalls aus Essen, kommt, ist
der Glucksbringer von Rahn. Sprich, jedes Mal,
wenn der Junge im Stadion ist, schieBt Rahn Tore.
So, jetzt geht es ja um die Weltmeisterschaft. Rahn
ist Nationalspieler und befindet sich bereits in
Bern. Der Junge will unbedingt auch nach Bern,
damit er Rahn Gliick bringen kann. Doch wie soll
das gehen? Der Vater besorgt von einem Freund
ein kleines blaues Auto. Damit fahren sie gemein-
sam nach Bern. Kaum ist der Junge im Stadion an-
gekommen, schieBt Helmut Rahn das besagte Tor.
Der Schiri pfeift ab. Deutschland ist Weltmeister.
Alle freuen sich, die Menschen vor den Rundfunk-
geraten, die Leute im Stadion, die ganze Nation.
Der kleine Junge hat es mal wieder geschafft. Als
Dank darf er mit seinem Vater und den National-
spielern im Zug zuriickfahren und mit seinem Hel-
den Helmut Rahn feiern.
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Die »Frauenveranderungc,
wenn sie sich getrennt haben
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9.

Das Erste, was eine Frau macht: Sie férbt sich ihre
Haare in der Farbe, die der Ex eigentlich immer ha-
ben wollte. Sie tut es jetzt aber nicht, um ihn zuriick-
zubekommen, sondern um ihm eins auszuwischen.
Nach dem Motto: So mein Freund, jetzt siehst du,
was du Schones verloren hast, du Idiot!

Frauen gehen auf die Sonnenbank, kaufen sich neue
Kleider und tragen pl6tzlich Schuhe mit héherem
Absatz.

Frauen horen endlich wieder tierisch laut ihre Musik
im Auto, ohne dass der Typ nervt und das Radio lei-
ser macht

Frauen trinken Bier.

Frauen gehen mit ihren Freundinnen auf Beutejagd.

Frauen essen ungesund, sie fangen an zu leben.

Frauen nehmen ab.

Frauen rennen von Shoppingcenter zu Shopping-
center.

Frauen fangen meistens an zu rauchen.*

10. Frauen benehmen sich dann wie Manner.
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Kathe lag jetzt ganz alleine auf der schwimmen-
den Holztir der ersten Klasse. Die Nacht war kalt
und die Chance zu iberleben sehr gering. Der
Atem fror in der klirrenden Kalte. Um sie herum
wurde es immer stiller. Das gerade noch bewegte
Meer hatte seine Opfer gefordert. Nun war sie
ganz alleine, doch gerade als sie innerlich aufge-
ben wollte, passierte das Undenkbare. Ein Mann in
einem Ruderboot, der die Hoffnung nicht aufge-
geben hatte, suchte weiter nach Uberlebenden. Er
ruderte durch das schweigende Meer und rief im-
mer wieder nach Uberlebenden.
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Das Boot knallte voll gegen den Eisberg und knapp
unterhalb der Wasseroberflache riss die Seiten-
wand auf. Die Titanic fiillte sich langsam einseitig

mit dem eiskalten Wasser und bekam Schréglage.
Und obwohl das Boot total schrag im Wasser hing
mit dem Heck nach oben, spielte die Band fleiBig
weiter.
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»Kéthe« Winslet wollte sich in den Ozean sttirzen.
Als sie tiber die Briistung kletterte, um ihrem tris-
ten Leben ein Ende zu bereiten, kam — was fur ein
Zufall - gerade Leo vorbei. Er sah Kathe an der
Reling und handelte sofort. Eine romantische und
abenteuerliche Stimmung machte sich im Kinosaal
breit. Er rannte auf Kéthe zu und schrie immer und
immer wieder: »Nein, spring nicht, nein, bitte
nicht, das Wasser im Ozean ist so verdammt kalt,
wenn du da reinspringst, tut es extrem weh we-
gen der Kalte, es sind Schmerzen, als wenn dich
2 Millionen Nadeln stechen wirden!«
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Die »Ménnerveranderungc,
wenn sie frisch verliebt sind
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Ménner fangen an, sich 6fter zu duschen. Sie benut-
zen das Parfum, welches sie beim ersten Date drauf
hatten.

Maénner rasieren ihren Ricken und benutzen jeden
Tag frische Schlupfer.

Manner bleiben zu Hause, sie horen die Musik der
Freundin und spielen mit nichts mehr, weil die Carre-
rabahn, die im Wohnzimmer stand, von ihr wegge-
raumt wurde.

Manner kochen abends fiir die Frau einen Tee.

Ménner brechen komplett den Kontakt zum besten
Freund ab.

Ménner gehen plétzlich mit ihrer besseren Halfte
Uber einen Markt und kaufen frische Krauter.

Manner nehmen zu.

Maénner entdecken das Spazierengehen fiir sich.

Ménner horen mit allen Genussmitteln auf.

10. Ménner benehmen sich dann wie Frauen.
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Ruder-Paule kommt zuriickgerudert und entdeckt
the.
athe: »Entschuldigen Sie bitte!«
Ruder-Paule: »Ja, bitte?«
Kathe: »Wirden Sie mich mitnehmen ... ich bin
auch alleine ... mein Freund hat gerade Schluss ge-
macht!«
Ruder-Paule: »Na, wo wollen Sie denn hin?«
Kathe: »Erst mal raus aus dem Wasser, mir ist ver-
dammt kalt.«
Ruder-Paule nimmt sie mit und rudert davon. Man
sieht, wie das Boot immer kleiner wird auf der
Leinwand und der Ton immer leiser. Irgendwann
hért man nur noch das Platschern der Wellen,
doch dann macht Kéthe das, was alle Frauen ma-
chen ... sie fragt weiter:
Kéthe: »Wo rudern wir denn hin?«
Ruder-Paule: »... nach Nussloch ... da gibt es Hand-
taschen!«
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